Nro. 122. Montags den 15. Oktober 1827. 


8 u m Geburts fe ſte 
Sr. Königl. Poheit des Kronprinzen. 


Stolz blicket räckwärts in die Zeit 
Der Preuß’ auf Friederich, g 
Und fuͤhlt in der Vergangenheit 
Groß und erhäben ſich. 


Stark fühle in feinem König er 
Sich in der Gegenwart, 

Und unter ſetnem Schutz und Wehr 
Der Zeit er ruhig harrt. 


Feſt ſtehet er das Preußenthum 
Auch in der Zukunft ſtehn, 
Sieht ſeinen alten deutſchen Ruhm 
Von Zeit zu Zeiten gehn. 


Des ſpaͤten Enkels Gluͤck verheißt 
Einſt auch Louiſens Sohn. 

Und immer neu erbt Frledrichs Geiſt. 
Eich fort auf Preußens Thron. 


Drum wuͤnſchen wir dem König Gluͤck, 
Der —, wie ſein großer Ahn 
Auf ihn warf des Vertrauens Blick, — 
Sieht auf des Sohnes Bahn. 


Und Heil Dir, Tag, der in die Zeit 
Ihn rief ſo geiſtgeſchmuͤckt. 

Sieh ferner ihn durch Heiterkeit 

In Herz und Haus begluͤckt. 


| Pe d e H 
"Aufforderung zur Wohlehätigkeie. 

Im Vertrauen auf die Wohlthaͤtigkeit der hleſtgen Buͤrger und Einwohner, welche uns zeither 

in den Stand geſetzt hat, die Armen hieſiger Stadt neben der monathlichen Geldunterſtuͤtzung, welche 


ihnen aus der Armen⸗Caſſe gereicht wird, alljährlich noch mit etwas Holz für den Winter verſor⸗ 
gen zu koͤnnen, haben wir bie jährliche gewoͤhnliche Sammlung von milden n zu dieſem 


Zweck,, durch die Herren Bezirks⸗Vorſteher und Armen⸗Vaͤter wiederum veranla 


et. 


Indem wir ſolches hierdurch oͤffentlich anzelgen, erſuchen wir alle hiefige wohlgeſtnnte Buͤrger 
und Einwohner ergebenft und angelegendlichſt, durch milde, ihren Vermoͤgensumſtaͤnden angemeſſe⸗ 
us Gaben, zur Unterftügung der Armen und Huͤlfsbedürftigen mit Etwas Holz zur Feuerung für 


den bevorſtehenden Winter wohlwollend und men 


Breslau, den sten October 1927. 51 
e 


ſcheufreundlich beyzutragen. e 


Armen + Direction. 


WEE 


Preuß e n. 

Berlin, vom rr, Oktober. — Seine Mas 
jeftät der Konig haben geruhet, Sr. Durchlaucht 
dem Fuͤrſten von Thurn und Taxks den ro⸗ 
then Adler⸗Orden erſter Claſſe zu ertheilen. 

Auch haben Se. Majeſtaͤt der Koͤnig den bis⸗ 
herigen Landgerichts⸗Aſſeſſor Schuſter zu Croſ⸗ 
fen zum Rath bey dem Landgericht zu Lübben al⸗ 
lergnaͤdigſt zu ernennen geruhet. 

Ihre Koͤnigl. Hoheiten der Erbgroßher⸗ 
zog und die Erbgroßherzogin von Mek⸗ 
kleuburg⸗ Schwerin, find nach Ludwigs⸗ 
luſt von hier abgegangen. = 

Die Getreidepreiſe hieſelbſt waren am Siten fol- 
gende: Zu Lande: Weitzen 1 Thlr. 25 Sgr., auch 

Thlr. 13 Sgr. 9 Pf.; Roggen 1 Thlr. 18 Sgr. 
9 Pf., auch 1 Thlr. 8 Sgr. 9 Pf.; gr. Gerſte 
1 Thlr. 8 Pf., auch aß Sgr.; kleine Gerſte 1 Thlr., 
auch 25 Sgr.; Hafer 25 Sgr., auch 17 Sgr. 

pf. Zu Waſſer: Weitzen (weißer) 1 Thlr. 
28 Sgr. 9 Pf., auch 1 Thlr. 20 Sgr. und 1 Thlr. 
10 Sgr.; Roggen 1 Thlr. 15 Sgr., auch 1 Thlr. 
12 Sgr. oft: gr. Gerſte r Thlr. 2 Sgr. 6 Pf., 
auch 27 Sgr. 6 Pf.; Hafer 22 Sgr. 6 Pf.; Erb⸗ 
ſen 1 Thlr. 15 Sgr. 
Oeſteeeelch. 8 

Wien, vom 3. October. — Se. Maj. der 
Kaiſer hat aus erheblichen, die allgemeine Wohl⸗ 
fahrt angehenden Urfachen einen allgemeinen 
kandtag in den Königreichen Gallizien und Lodo⸗ 
mirien mit Einſchluß der Bukowina ausgeſchrie⸗ 
ben, und ſolchen auf den 15. October d. J. zu 
Lemberg angeſetzt. Die Stände ſollen ſich am 
Abend vorher in Lemberg einfinden und am an⸗ 
dern Morgen die Landtags-Propoſttionen ver⸗ 
nehmen, und demnaͤchſt die Beſchluͤſſe faſſen, die 
dem allerhoͤchſten Vertrauen entſprechen. 


— —— — — 
Se. k. Hoh. der Infant Don Miguel hat am 
29. Sept. vermuthlich um den Gratulationen zu 
ſeinem Namensfeſte zu entgehen, ſich nach Baden 
verfügt und bleibt bis uͤbermorgen dort. Mon» 
tag bezieht Se. k. Hoheit, einer Einladung Sr. 
Majeſtaͤt des Kaiſers zufolge, die Gemaͤcher in 
der Amalienburg, welche wahrend des Kongref⸗ 
ſes weiland Sr. Maj. der König von Wuͤrtem⸗ 
berg bewohnte. Man ſchließt daraus, daß die 
en Sr. königlichen Hoheit noch nicht ganz 
nahe ſey. a 


d Deut ſchland. 

Se. M. der König von Baiern hat Ben Gin, ` 
gangszoll von Malereien, ohne Faſſung, auf 
zwölf einen halben Kreuzer herabgefeßt, dagegen 
den Eingangszoll von den Malereien mit Fafs 
fung, bei dem tarifmaͤßigen Satze von zehn 
Gulden vom Centner Brutto gelaſſen. 

Der Katholiſche Prieſter und Gymnaſtal⸗Pro⸗ 
feſſor Fiſcher zu Landeshut in Baiern, iſt vor ei⸗ 
niger Zeit zur Evangeliſchen Kirche uͤbergetre⸗ 
ten. Auf hierüber erhaltene Anzeige haben Seine 
Maj. der König denſelben weder feines Dienſtes 
entlaſſen noch quiescirt, ſondern lediglich an elne 


andere Eoangellſche Studieranſtalt in Balern mlt 


ſeinem dermaligen Gehalt und Range, zu vers 
ſetzen geruhet. 5 
Zu Mühlhauſen im Elſaß iſt eine neue Anſtalt 
zum Unterricht armer junger Maͤdchen errichtet 
worden. Eine Anzahl junger Frauenzimmer, 
von denen das aͤlteſte kaum 13 Jahre zähle, faß⸗ 
te den Gedanken, ihre zur Erholung beſtimmten 
Stunden, zum Unterricht kleiner armer Maͤd⸗ 
chen anzuwenden, und denſelben im beſen, Schreis 
ben, Naͤhen und Stricken Unterricht zu geben. 
Dieſe Unternehmung iſt wirklich in vollem Gan⸗ 
ge. Die jungen Lehrerinnen verſammeln fich 


— E 


aͤnktlich, zu gewiſſen Stunden, mit ihren Zoͤg⸗ 
ingen in einem Lokal, das man ſich beeilt hat, 
ihnen zu dieſem Zwecke zu uͤberlaſſen. 
Hamburg, vom 8. October. — Herr W. 
Jacob iſt vor einigen Tagen von feiner Umreiſe 
in Daͤnemark, Mecklenburg ꝛc. hier angekommen 
und gedenkt nun noch das Hannoͤveriſche zu be⸗ 
ſuchen und dann nach England zuruͤckzukehren. 
Mithin iſt die Nachricht in engliſchen Blattern, 
daß er nach Rußland gehen werde, unrichtig 
geweſen. z 


Frankreich. 


Die Gacette de France enthielt geſtern einen 
langen Klageartikel über die irregeleiteten Roya⸗ 
ſten, die gemeinſchaftlich mit den Liberalen au 
dem Stur; des gegenwaͤrtigen Miniſteriums ar⸗ 
beiten, Die Revolution ſtehe noch immer auf⸗ 
recht; dies bewieſen unter andern die Reden an 
Manuels Grabe. Sonderbar genug machten die 
Zeitungen an demſelben Tage das ausfuͤhrliche 


Erkenntniß bekannt, wodurch Hr. Mignet frei⸗ 


geſprochen wird. Gegen das Erkenntniß hat 
der k. Prokurator Appellation eingelegt. 


Am 30. September hat der oͤſterreichiſche Ge⸗ 


ſandte allhier, einee Eilboten nach London abge⸗ 


Paris, vom apen October. — Geſtern um fertt 


alb zehn Uhr verſammelten ſich die Manu⸗ 
sn und Fabrikanten, die durch Privat⸗ 
ſchreiben eingeladen waren, in den Tuillerien, um 
Se. Maj. dem Könige vorgeſtellt zu werden; es 
waren ihrer ungefähr 300; die Vorſtellung ge⸗ 
ſchah im Thronſaal durch Hrn. v. Villsle, der 
ad interim das Portefeuille des Junern fuhrt. 
Der Herr Marquis von Herbouville hat eine Rede 
an den König gehalten, die S. M. erwiedert hat. 
Der Staatsrath Syrieis de Merinhar, Gene⸗ 
ral⸗Direktor der Kuͤnſte und Manufakturen hat, 
die Liſte in der Hand, hierauf die Namen der ein⸗ 
zelnen Manufakturiſten und Fabrikanten aufge⸗ 
rufen, worauf S. Maj. die Medaillen ſelbſt den 
59 75 eingehaͤndigt hat. Die Belohnungen be⸗ 

anden in goldenen, ſilbernen und bronzenen Me⸗ 
daillen, welche den Fabrikanten, die ſich im Jahre 
1823 und 1827 am meiſten ausgezeichnet hatten, 
bewilligt wurden. 

Geſtern fand die Eroͤffnung des neuen Thea⸗ 
ters von St. Cloud fat, JZ. KK. HD. die 
Dauphine und die Herzogin von Berry waren 
gegenwärtig. Es wurden aufgeführt: die La⸗ 
terne des Diogenes, ein Vaudeville von den 
Herren Seveſte, die JJ. KK. DD. vorgeſtellt 
wurden. In dem Stuͤck waren viele Anſpielun⸗ 
gen zum Ruhm der Bourbons und insbefondere 
der Dauphine. € 

Graf Capo d'Iſtria war von Brüffel zu Pa⸗ 
ris angekommen. (Ein Privatſchreiben aus Drüfs 
ſel erzaͤhlt, der Graf ſey dort mit dem Freiherrn 
don Gagern zuſammengetroffen, und habe mit 

m mehrere Unterredungen gehalten.) 

Ge franzoͤſiſches Detaſchement vom 4oſten 

Dok nt sten Pr ec geht nach 

ei za, um die Soldaten abzuloͤſen, deren 
Dienſtzeit zu Ende lauft. W 


ertigt. : 

Seit dem erſten Oetober mëtten alle Fiaker 
und Kutſcher in Paris nach Sonnenuntergang 
mit katernen verſehen ſeyn. f 

Die Nachricht von der Ankunft der aͤgyptiſchen 
| Flotte in Navarin hat hier ee: 55 
und zum Fallen der Fonds beigetragen. Der 
Conſt. fagt, daß der Divan die verbuͤndeten 

Mächte verſpotte. 

Von hier ans iſt nach Perpignan der Befehl 
ergangen, keine Waffen und Kriegsbeduͤrfniſſe 
| ausführen zu laſſen. 
Das Melodram: „Dreißig Jahre aus dem Le⸗ 
St. Martin bereits 88mal, und ſtets bei gefüͤl⸗ 
tem Hauſe, gegeben worden. 0 


Die Vorſtellungen Engliſcher Stucke werden 
nun, wie es heißt, doch naͤchſtens auf dem Thea⸗ 
ter Favart (bisher ſpielte man im Theater Odeon) 
beginnen, indem alle Hinderniſſe, die dieſer line 
ternehmung im Wege ſtanden, fetzt beſeitigt zu 
ſeyn ſcheinen. Die Eröffnung des Hauſes wird 
mit Romeo und Julie geſchehen⸗ , 
Schreiben aus Marſeille vom 25. September. 
„Der holl. Capitain van der Kolff, der die Brigg 
Hollander befehligt, hat am gten d. M. zwiſchen 
Jviga und der Barbarei eine halbe Stunde lang 
eine Kanonade gehört, die vermuthlich auf der 
Kuͤſte don Algier vorgefallen iſt. Die holl. Gal⸗ 
liotte Neptun, Capitaͤn Higes, wurde am 25. 
Auguſt vor Malaga von einer Corvette durch⸗ 
ſucht. Während Higes, der am Bord der Lor⸗ 
vette kommen mußte, da ſelbſt feine Papiere vor⸗ 
zeigte, ſprach er einen Schiffs-Capitän, der als 
Gefangener am Bord war, und der ihm meldete, 
daß ſein, eine preußiſche Flagge fuͤhrendes 


ben eines Spielers“, iſt auf dem Theater Porte 


em As — 


Fahrzeug, das dicht neben der Corvette liege, ge⸗ 
nommen worden Ten, Bei bieten Worten wurde 
dem preuß. Capitaͤn zu ſchweigen befohlen. Die 
Mannſchaft der Corvette trug Turbans und tuͤr⸗ 
kiſche Tracht und ſprach ſchlecht engliſch.“ 


Spanten. 


Madrid, vom 26. September. — Gg. 
clellen Berichten zufolge, beläuft ſich die An⸗ 
zahl der Rebellen auf 24,000 Mann, worun⸗ 
ter 6000 regulaire. 

Die neuſten Nachrichten aus Eſtremadura ge⸗ 
ben zu Beſorgniſſen uͤber die dortige Stimmung 
Anlaß. d ! 

Der neue Gouverneur von Mataro, General 
Breton, iſt aͤußerſt thaͤtig; die Vertheidigungs⸗ 
werke, die er erbauen laͤßt, gewaͤhren der Stadt 


ſchon hinlaͤnglichen Schutz, und bereits ſind 


1500 Mann enrollirt, um bei einem Angriff der 
Nebellen die Waffen gegen dieſe zu führen. — 
Die Aufruͤhrer haben durch Intermediation des 
General Romagoſa folgende 4 Bedingungen ge⸗ 
ſtellt, unter denen fie ſich beruhigen wollen: 1) 
Abſetzung aller Beamten, die unter der Conſti⸗ 
tution gedient haben; ©) Anſtellung aller wah⸗ 
ren Rohaliſten; 3) Wiedereinſetzung der Inqui⸗ 
ſition; 4) voͤllige Abſchaffung der Polizei. (Ehe⸗ 
mals gab man nur 3 Bedingungen dieſer Art an; 
die Anſtellung ſaͤmmtlicher guten Rohaliſten iſt 
hinzugekommen.) 5 

Man kann ſich ſchwerlich einen Begriff von 

der rohen Unwiſſenheit der cataloniſchen Bauern 
machen; ſie iſt vielleicht die wirkendſte Urfache 
dieſer Rebellion, denn man hat die größte Muͤhe, 
ſie zu uͤberzeugen, daß der König frei ſey. Die 
Agraviados ſuchen jetzt die Wirkung der Befehle 
Sr. katholiſchen Majeſtaͤt dadurch zu vernichten, 
daß ſie ſagen, die auf Anlaß ihres Nufſtandes 
von ihm erlaſſenen Dekrete ſeyen ihm mit Zwang 
entriſſen. Mit ſeltſamen Mißbrauche der Worte 
fagen dieſe Agraviados del Rey (mit dem König 
Unzufriedenen): Der Koͤnig ſey ſelbſt Agraviado! 
Beklagenswerthe Verblendung, die nur die Ge⸗ 
walt heilen kann! 

Aus Pamplona wird uns gemeldet „der Vice⸗ 
Koͤnig von Navarra, in Uebereinſtimmung mit 
dem franzoͤſiſchen General, habe alle erforder⸗ 
lichen Maaßregeln zur Erhaltung der Ruhe am 
Platze und in der Umgebung getroffen. Mehrere 
Guerillas⸗Haͤupter und Perſonen von anderm 
Charakter (ſagt die Echo) hätten} in Eſtella Be⸗ 


bewirken, allein es ſcheine, die Navarreſen wuͤr⸗ 
den nach dieſer Parthei nur dann ſich hinneigen, 
wenn Santos Ladron fie wuͤrde anfuͤhren wol⸗ 
len; der habe aber kuͤrzlich eine reiche Erbin ge⸗ 
heirathet und foͤrmlich verweigert, ſich an die 
Spitze irgend einer Parthei zu ſtellen. . 
Zu den Kriegskoſten wider die Agravlados 
bat die Regierung Schatzungen von 2 Millionen 
R. auf den Clerus, 1 Milllon auf den Adel und 
1 Million auf den Handelsſtand gelegt. 


(Aus dem Courier frangais.) Ein Schrei⸗ 
ben aus Barcelona ſagt: Trotz der Nachricht 
von der Ankunft des Königs dauern Mord 
und Pluͤnderung hier fort. Die Rebellen haben 
beſtimmt erklaͤrt, was Gr wollen, und agen, 
thut ihr das, gut, ſo ziehen wir ruhig in un⸗ 
ſere Heimath zuruͤck, wo nicht, nicht. Bei dem 
halsſtarrigen Charakter der Catalonier laͤßt ſich 
kaum zweifeln, daß fie es big aufs Aeußerſte 
treiben werden. Sie find jetzt zum Theil in Ko 
gimenter getheile und haben z. B. das Regiment 
des heiligen Geiſtes, das Regiment des heiligen 
Sakraments ıc. Der General Romagoſa fol 
mit ihnen unterhandeln, doch wird er ſchwerlich 
etwas ausrichten. g 

Aus dem Moniteur.) Der Gra Espagna 
Ift direkt durch Valencia nach Lara e SE 
gen; aus Valencia hatte man ſchon Nachrichten 
von ihm. — Es ſcheint, daß in Folge der Be⸗ 
wegungen des General Monet die Inſurgenten 
gezwungen waren, ihre Stellung am Col de Ba⸗ 
laguer aufzugeben. 

Folgendes Manifeſt des Saperes, Anfuͤhrers 
der Regierung der Inſurgenten „ bürfte um ſo 
intereſſanter ſeyn, da es die Abſichten der Inſur⸗ 
genten näher enthüllt, und gleich nach Bekannt⸗ 
werdung der Maaßregeln, welche die Regierung 
zur Erſtickung des Aufſtandes ergreifen ließ, be⸗ 
kannt gemacht wurde. Dieſes Aktenſtuͤck wurde 
vorzüglich in Saragoſſa in großer Menge ver⸗ 
breitet: „Soldaten! ein Theil der Armee der 
Rebellen der Inſel Leon, unter dem Befehle der 
unreinſten Menſchen, ruͤckt gegen nas vor; er⸗ 
warten wir ſie feſten Fußes, und mit der unſerm 
Character geziemenden Ruhe. Eine ſogenannte 
Regierung, oder vielmehr die Unmoralitaͤt unter 
der Maske der Tugend und der Treue; Maͤnner, 
welche die Souverainetaͤt uſurpirten, haben ſich 
gegen uns ausgeſprochen und unſere Vertilgung 
geſchworen. Wir kuͤmmern uns nicht darum, 


rathſchlagungen gehalten, um einen Aufſtand zu | und werden unſere Waffen nicht niederlegen; jene 
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Waffen, die wir zu Erhaltung der Grundſaͤtze 
einer ewigen Wahrheit und zur Vertheidigung 
einer heiligen Sache ergriffen haben, an die un⸗ 
ſer Geluͤbde uns jeden Augenblick erinnern muß. 
Wir werden undurchdringliche Mauern darſtel⸗ 
len, gegen die ſich alle Umtriebe ruchloſer Men⸗ 
ſchen, die ſich an ihrem Gott, an "ein 
Könige, an ihren Wohlthaͤtern verſuͤndi⸗ 
gen, und ihren Zorn gern an uns aus⸗ 
laſſen möchten, brechen werden. Sie moͤ⸗ 
gen kommen, und die verdiente Zuͤchtigung em⸗ 
pfangen. Vier Automaten (eine Anſpielung auf 
die vier Miniſter; Hr. Calomarde iſt der Man⸗ 
darin, der weiter ere? 1 f. 
zum großen Aergerniß der Nattkon, e 
unſeligerweiſe gehören, auf den Nuf eines Mans 
darins, dem ſie, ſo ſehr ſie ihn auch verachten, 
dennoch gehorchen, über Gott, die Religion, 
den Koͤnig, die Geſetze und das Volk hinaus. 
Dieſe Menſchen behandeln uns als Feige, als 
Abtruͤnnige, als Verachter der heiligen Namen, 
die wir anrufen; fe überfchütten uns auch noch 
mit andern ſolchen Namen wie die ſind, die der 
Hirtenbrief des Biſchofs von Gerona enthaͤlt. 
Nein, wir ſind weder Feige, noch Abtruͤnnige, 
noch Religionsveraͤchter; wir hoͤren auf den Ruf 
unſerer Gewiſſen, wir vertheidigen das Gebot 
Jeſu Chriſti, wir wollen, daß der Koͤnig frei 
ſey, und in den abſoluten Genuß feiner ſouveraͤ⸗ 
nen Rechte eintrete. Wir wollen auch die Ge⸗ 
rechtigkeit; wir ſuchen unſere Pflichten gegen Gott 
zu erfuͤllen; er wird mit uns ſeyn und uns be⸗ 
ſchuͤtzen. Möge man immer Verwuͤnſchungen, 
Dekrete der Vertilgung und des Bluts gegen uns 
ausſtoßen; ſie werden auf ibre Urheber zuruͤck⸗ 
fallen, welche die Opfer ihrer lang geuͤbten Wuth 
werden duͤrften. Wir kennen keine andere Wahr⸗ 
heit als die des Evangeliums, und keine andere 
Theorie als die der Handlungen. Leben wir da⸗ 
er im Frieden! Wir haben von 1814 bis 1820 
ſechs Jahre der Bitterkeit, der Leiden, der Un⸗ 
gerechtigkeit und der Unordnungen verlebt. Vier 
andere vom Jahre 1823 bis 1827 find unter 
zahlloſen Uebeln verfloſſen; hier beweint die 
Wittwe ihren auf dem Felde der Ehre gebliebe⸗ 
nen Gatten; dort hat der Vater ſeinen Sohn 
derloren, ohne daß ihnen Jemand eine Thraͤne 
weiht, oder ihren Jammer hört. Wenn wir 
unſere Blicke auf die Vorgänge im Mittelpunkte 
der Regierung werfen, ſo finden wir ein Heer 
von Verbuͤndeten, beſchaͤftigt, die Beute eines 
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ehrgeizigen Niedertraͤchtigen zu vergroͤßern. Wir 
ſehen Richter, vom Geiſte der Neuerung einge⸗ 
fest, und durch die Rebellion beſchuͤtzt. Wir ſe⸗ 
ben den Staat, in einem Zuſtande der Aufloͤſung, 
an die Fremden verkauft; wir ſehen das Verbre⸗ 
chen an der Spitze der Macht, das Verdienſt und 
die Tugend im Elend und in der Verzweiflung. 
Alles zeigt nur Anarchie und Ungluͤck, und Alles 
iſt Republick. Dies iſt das traurige Bild des 
ungluͤcklichen Spaniens. Man nennt diejenigen 
Aufruͤhrer, die dem Uebel ſteuern und dem poli⸗ 
tiſchen Koͤrper die ihm mangelnde Geſundheit 
wieder geben wollen. Wir wiſſen, daß Ferdi⸗ 
nand unſchuldig iſt, und daß wir ihm nie ſein 
Anſehen rauben wollten; aber wir ſchwoͤren, die 
Succeſſionsgeſetze in Kraft zu ſetzen, wenn er 
nicht aus dem Todesſchlafe, in den er gefunfen 
iſt, erwacht. Wenn einmal der ſtolze Catalonier 
ſich auf Religion und Rechtlichkeit geftügt hat, 
ſo weicht er vor keinen Intriguen, vor keiner 
Todesfurcht zuruͤck; wollten auch einige andere 
Provinzen unter jener ephemeren Macht bleiben, 
und ſich als Sclaven zeigen, ſo wird Catalonien 
fi) eher ruhmvoll einäfchern laſſen, als ſich der 
Erniedrigung und der Schande unterwerfen. — 
Moͤge der Fluch des Himmels uns und unſere 
Kinder treffen, wenn wir andere Abſichten haben, 
wenn nicht dies der Zweck unſerer Anſtrengungen 
iſt! Da achtungsvolle und gemaͤßigte Vorſtellun⸗ 
gen vergeblich waren, ſo mußten wir durchaus 
Gewalt brauchen, um den Koͤnig wieder in die 
Bahn ſeiner Pflichten einzuleiten. Soldaten, Sieg 
oder Tod auf den Feldern der Religion! Mans 
reſa, den 30. Aug. 1827. (Unterz.) Saperes.““ 
(Aus dem Moniteur.) Der General Monet 
fol die Agraviados aus Vich verjagt haben. — 
Dagegen haben ſie einen neuen Verſuch gegen 
Gerona gewagt. Am Fuß der Waͤlle hatte 
ein kleines Scharmuͤtzel ſtatt; die Rebellen ver⸗ 
loren 16, die K. Truppen 2 Mann. Letztere 
machten einige Gefangene, unter denen ſich meh⸗ 
rere Ausreißer des Regiments Almanza befan⸗ 
den. Die K. Freiwilligen in Figueras ſind vom 
beſten Geiſte beſeelt und ausgeruͤckt, um den K. 
Truppen die Communicationen zu ſichern. Da⸗ 
hingegen herrſcht in dem Bezirk von Urgel gro⸗ 
ge Gaͤhrung; 8 Zollwaͤchter-Brigaden haben 
Befehl, ſich in der Seu zuſammen zu ziehen. 
Sie ſollen einen Kordon zum Schutz der ſehr be⸗ 
ſorgten Umgegend bilden. Ueberhaupt ſcheinen 


die Inſurgenten bis jetzt keinesweges einge⸗ 


Së 


U 
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ſchuͤchtert. Organya und Oliana (am Segre) 
haben fich empoͤrt; das nordweſtliche Catalonien 
iſt in Aufruhr, in jebem Dorf wird die Sturm⸗ 
glocke gelaͤutet. Dem Aufruf des Eſtanys an die 
K. Freiwilligen, ihm bei dem Angriffe auf Car⸗ 

dona beizuſtehen, iſt nicht Folge geleiſtet worden. 


Ein Führer von 400 M. hat der Stadt Reus eine 


Contribution von 4000 Piaſter auferlegt. Daͤg⸗ 
lich ſtehen neue Haͤuptlinge und neue Schaaren 
auf. Eine 600 Mann ſtarke Bande iſt von Llers 
abgegangen, um die Angriffe auf Gerona zu un⸗ 
terſtuͤtzen; die ſtarke Kolonne in Bannolas iſt zu 
ihr geſtoßen. Eine dritte, eben ſo ſtarke, Bande 
haͤlt Sarria (zwiſchen Gerona und Figueras) be⸗ 


ſetzt: fe bildet eine Art von Reſerve, iſt gut 


equipirt, und hindert uͤbrigens die Communica⸗ 
tion nicht. Die Anzahl der bewaffneten Aufruͤh⸗ 
rer in Catalonien und Arragonien kann nicht mit 
Beſtimmtheit angegeben werden, obwohl fie ſich 
mindeſtens auf 12tauſend Mann beläuft. 

(Aus dem Journal des Däbats.) Am 23ſten 


erſchien Jep del Eſtanys mit 7 bis goo Mann im 


Dorfe Doria und beſetzte den Paß von S. Chri⸗ 
ſto val de Toſar. Die Einwohner der benachbar⸗ 
ten Orte, wie Puycerda und Livia, haben hier⸗ 
auf ihre beſte Habe in ſichern Gewahr ſam gebracht. 
Reiſende, welche von Barcelona ankommen, ſagen 
aus, daß man in Granollers, Vich, Ripoll, 
ihnen ihre Paͤſſe viſire, und ſelbige faͤr gut er⸗ 
achte, wenn ſie nur von den Ortsbehoͤrden aus⸗ 
geſtellt find. Ein Bandenfuͤhrer, Namens Cars 
reira, iſt, wegen Erpreſſung, von einem aus 
dern Chef, Namens Malta, gefaͤnglich nach Mau⸗ 
reſa gebracht worden, um dort militaͤriſch ge⸗ 
richtet zu werden. In Tarragona ſind 8 Ba⸗ 
taillone K. Truppen angekommen und a Regi⸗ 
menter in Lerida eingerückt. Mehrere Graͤnz⸗ 
waͤchter, welche man als eine Art Landwehr for⸗ 
mirt hatte, find zu den Aufruͤhrern uͤbergegau⸗ 
en, ausgenommen 30, welche nebſt einer Menge 
Einwohner der Umgegend, nach der Seu d'Urgel 
geflohen find. Man ſagt, der General d'Sspanng 
ſey in Barcelona angelangt. Ein Theil des Ba⸗ 
taillons von Mallocca iſt deſertirt. Der Graf 
von Coupigny, bisheriger Commandant von Tar⸗ 
ragona und dem Bezirk, iſt abgeſetzt worden. Der 
Nebellen⸗Befehlshaber in Vich, Domingo de 
Caralt, hat am 18ten eine Art polizeilichen Erz 
laſſes publicirt, in welchem er verſichert, daß 
Ruhe und Ordnung erhalten und der Gang der 
Verwaltung durchaus nicht geſtoͤrt werden ſolle. 


Pakete fortnehmen. Die Fam 


Die Militaie⸗Commiſſion werde ſtrenge darüber 
wachen. Geruͤchten zufolge, wird der General 
d'Espanna General- Capitain von Catalonien 
werden. Der Baron von Ortaffa iſt von ſeinem 
Commandantenpoſten in Hoſtalrich abgeſetzt. — 
Don Thomas Caſta (Niſas) iſt jetzt in Figueras. 
man fuͤrchtet, daß die Stadt Urgel, die vollge⸗ 
pfropft mit Fluͤchtigen if, den Rebellen in die 
Haͤnde falle. Die franzoͤſiſchen Truppen verhal⸗ 
ten ſich voͤllig neutral. 2 
(Aus dem Conſtftutionell.) Die Agraviados 
haben ſich der kleinen Stadt Villanueva de Gite 
ges (in der Nähe dieſes letzteren Orts) bemaͤch⸗ 
tigt, woſelbſt bie meiſten, in Amerika reich ge⸗ 
wordenen, Catalonier ihren Aufenthalt zu neh⸗ 
men pflegen. Mehr als 400 Einwohner find zur 
See nach Barcelona gefluͤchtet. Granollers (un⸗ 
weit Mataro, hat ſich empoͤrt; die dortigen Res 
bellen werden von einem Moͤnch, mit Epauletten 
geſchmuͤckt, angefuͤhrt. Der Handelsſtand in 
Barcelona, welcher um eine Beiſteuer an Geld 
angeſprochen worden iſt, hat ſich dazu bereit er⸗ 
klaͤrt, falls auch die Kloͤſter und die Geiſtlichen 
zahlen. Die franz. Poſt kommt in Barcelona re⸗ 
gelmaͤßig an, allein ſie wird von den Rebellen 
durchſucht, die alle nicht an Seanzofen gerichtete 
. lte des zu Hoſtal⸗ 
rich befehligenden Barons von Ortaffa ſt am 
24ſten in Perpignau eingetroffen. An demſelben 
Tage, fruͤh um 11 Uhr, ſind die Truppen der 
Junta, 250, Mann ſtark, unter Vilella's Ans 
fuͤhrung, in Puycerda eingeruͤckt; faſt alle Eins 
wohner hatten die Stadt verlaſſen, und der 
Kommandant sog ſich nach einer Meierei auf 
franz. Gebiet zuruͤck. Jep del Eftanys fol ſich 
zum Chef des catal. Heeres haben ausrufen und 
den Saperes verhaften laſſen. Bekanntlich iſt 
die Friſt des bewilligten Pardons mit dem 25ffen 
abgelaufen; allein die Rebellen haben nicht fo 
lange gewartet. Schon heut vor acht Tagen er⸗ 
ſchien das Manifeſt der Junta, wodurch die Ab⸗ 
fegung Ferdinands II. und die Thronbeſteigung 
ſeines Bruders Karl V. kund gemacht wird. 
Diefe Proklamation iſt mit der . Feierlich⸗ 
keit in Manreſa erſchienen, zugleich wurde den 


Cataloniern befohlen, ſich der Junta zu unter⸗ 


werfen, und denen, welche bis zum 20ſten nicht 
Folge geleiſtet haben wuͤrden, mit dem Tode ge⸗ 
droht. Sobald man in Varcelona hiervon un⸗ 
terrichtet war, ſchiffte ſich der General Monet 


nach Tarragona ein, woſelbſt er das Commando 


ZZ A 
2 3 
von 9 Bataillonen uͤbernehmen wird. Auch Das Pedro dem Infanten die Negentfchaft übertrug. 


leſter hat elne Proclamation erlaſſen. Er be 
hauptet, der Miniſter Calomarde, der Herzog 
von Infantado, der Erzbiſchof von Toledo und 
andere bekannte Perſonen gehoͤrten zu ſeiner Par⸗ 
thei, und würden die Unternehmungen derſelben 
von jenen Maͤnnern geleitet. 

Saragoſſa, vom agften September. (Aus 
dem Courier fr.) — Die toyaliftifchen Freiwil⸗ 
ligen der Bezirke Teruel und Alcaniz, welche ſich 
ſchon für die Revolutionairen erklärt hatten, find 
auf die Nachricht der Ankunft des Generals Es⸗ 
pagna, in ihre Wohnorte zurückgefehrt, und ſchei⸗ 
nen ihren Fehler jetzt durch Seite eifrige baz 

ung der Banden gut machen zu wollen. E 
Provinz al Regiment von Burgos iſt bereits Dirr: 
ſelbſt befindlich, wir erwarten indeß noch dle Ne⸗ 
gimenter von Ciudad Neal und Alcazar, vier Ba⸗ 
talllons der Garde, das drittenkinien⸗ und das 
fünfte leichte Regiment. Dieſe fo vereinigten 
Corps koͤnnen etwa in 14 Tagen zu kerida eine 
Garniſon von 6000 Mann bilden. Die nach Tor⸗ 
toſa von Valencia ausgegangenen Truppen, wer⸗ 
den etwa 4000 Mann betragen. Die Vereini⸗ 
gung der militaͤriſchen Kraͤfte in unſerer Provinz 
wuͤrde 5000 Mann ergeben, ſo daß mit denen zu 
Barcellona organiſirten Truppen das ganze Heer 
ſich etwa auf 17,000 Mann belaufen möchte, wo⸗ 
mit der Graf Espagna in der erſten Haͤlfte des 
Octobers feine Operationen anfangen koͤnute. 
Doch hat man wenig Vertrauen zu dieſer Armee, 

da fie meiſtens aus Milizen beſteht, die der revo⸗ 
lutionairen Sache ſehr geneigt ſind. Man hofft 
zwar alles vom Grafen Espagna, dieſer ſcheint 
aber ſelbſt nicht das beſte Zutrauen zu der ganzen 
Expedition zu haben, und namentlich an einige 
Maͤnner, die hohe Poſten bekleiden, keinen rech⸗ 
ten Glauben haben zu wollen, — Ein kleines 
Babrzeug, welches von den Franzöfifchen Kuͤſten 


am, hat eine ganze Schiffsladung Sättel, Zaͤu⸗ 


me und anderes Neitzeug gebracht, die für die 
Kavallerie Don Saperes beſtimmt waren. 


tre. 

giffabon, vom 22. September. — Die 
Apoſtoliſchen ſcheinen kuͤrzlich hier alles moͤgliche 
verſucht zu haben, um eine Empoͤrung zu Dun: 
‚Ken Don Miguel's zu veranlaſſen. Sie verbrei⸗ 
teten ein Decret, das an Öffentlichen Orten per: 
leſen ward und mit dem letzten Packetboote herz 
uͤbergekommen ſeyn ſollte, durch welches Don 


Viele Perſonen gingen ſofort nach Queluz, um 
der alten Koͤnigin Gluͤck zu wuͤnſchen und ihre 
Hand zu kuͤſſen; das gemeine Volk daſelbſt aber, 
nebft den koͤnigl. Stallbedienten, ſchrie: „Es 
lebe Don Miguel, der unbeſchraͤnkte Koͤnig! 
Dod der Charte und den Freimaurern!“ was 
jedoch die Polizei zu unterdruͤcken der. Muͤhe 
werth hielt. In Belem ging es auf aͤhnliche 
Weiſe zu und wurden einem Conſtitutionellen die 
Fenſter eingeworfen. 

Der Graf da Ponte iſt nach einem 43taͤgigen 
Miniſterium abgeſetzt worden, und zwar ſoll die 
Entlaſſung des Grafen von Santarem hierzu die 
Veranlaſſung gegeben haben. Letzterer fol naͤm⸗ 
lich ſeine Stelle deshalb verloren haben, weil er 
die heimliche Einführung von 20,000 Moyos 
(ungefahr 30,000 Schfl.) auslaͤndiſchem Waizen 
gegen einen Gewinn von 20,000 Pfd. St. erlaubt 
batte. Der Graf da Ponte verfügte ſich zur Re⸗ 
gentin, und beſchwerte ſich, daß man einen ges 
treuen Unterthan entlaſſe, ohne demſelben da⸗ 
von Anzeige zu machen. Die Regentin entgeg⸗ 
nete, er ſolle muthmaaßen, daß hinlaͤngliche 
Gruͤnde zu jenem Schritte da fenen; übrigens 
ſey ſie frei, um hierin nach eigenem Ermeſſen zu 
handeln. da Ponte bat hierauf um ſeine Ent⸗ 
laſſung, und erhielt die Antwort, daß die Infan⸗ 
tin bereits daran gedacht habe. Die Entlaſſungs⸗ 
Dekrete wurden in der vorgeſtrigen Zeitung bez 
kannt gemacht. Das erſtere, welches ihn von 
den Miniſterial⸗Poſten abberuft, iſt vom 7ten d., 
das andere, euch welches er auch feiner Stelle 
als Ob. elt des yten Reiterregiments entlaſſen 
wird, vom Sten. Uebrigens glaubt man nicht, 
daß die Miniſterialveraͤnderung, (die obendrein 
nur einſtweilig iſt) eine Veränderung in dem ges 
genwaͤrtig befolgtem Syſtem bewirken duͤrfte, 
denn Herr Xavier, der bereits vor 6 Jahren 
Kriegsminiſter war, iſt ein Anhaͤnger des Gra⸗ 
fen von Subſerra, und der neue Juſtizminiſter, 
Andrade, ein beſonderer Freund des Polizeimei⸗ 
ſters Baſtos. Seit einigen Tagen ſagt man, der 
diesſeitige Geſchaͤftstraͤger in Rio, Herr Carlos 
Mathias, ſey mit Depefchen des Kaifers an den 
Infanten Don Miguel in London eingetroffen, 
und hier hat alles den Anſchein, als werde der 
Infant Don Miguel bald nach ſeinem Eintreffen 
zum abſoluten Konig ausgerufen werden. Nichts⸗ 
deſtoweniger hat der Glaube an die baldige Her⸗ 
überfunft Don Pedro's fich noch nicht verloren. 
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In Porto, wo man mehrere Zeichen der Unzu⸗ 
friedenheit wahrgenommen, iſt am sten d. durch 
einen Polizeibefehl das Zuſammenſtehen don mehr 
als 10 Menſchen auf der Straße, desgleichen 
die Viva's und Gedichte in den Schauſpielhaͤu⸗ 
ſern verboten worden. Da die Moͤnche, welche 
man zu Cenſoren vorgeſchlagen hatte, dies Amt 
nicht annehmen wollten, ſo iſt endlich der Graf 
von Lumiares zum Cenſor des Portuguez, und 
der Graf v. Laipa zum Cenſor des Eonftituctonal 
ernannt worden. Dem Vernehmen nach haben 
beide Pairs die Aemter angenommen, und ſollen 
dieſe Blätter morgen wieder erſcheinen. 


England. 


London, vom 5. October. — Am aten kam 
der Koͤnigsbote Draffen mit Depeſchen von Sir 
F. Adam aus Corfu, ſo wie auch, wie verlautet, 
von Hrn. Stratford Canning aus Conſtantinopel, 
im auswaͤrtigen Amte an; es wurden ſofort Ab⸗ 
ſchriften an Se. Maj. nach Windſor befoͤrdert. 

Vorgeſtern hatten der Fuͤrſt von Eſterhazi und 
Hr. Roth Geſchaͤfte mit Lord Dudley im aus⸗ 
waͤrtigen Amte; letzterer auch wieder geſtern. 

Vorgeſtern kamen im Colonials Amte Depe⸗ 
ſchen vom General Ponſonby aus Malta an. 

Geſtern verließ Hr. Gallatin die Stadt, um 
nach den Vereinigten Staaten zuruͤckzukehren. 
Der Geſandtſchafts-Sekretalr Herr Lawrence 
bleibt Geſchaͤftstraͤger bis zur Ankunft eines 
neuen Geſandten. 


Der Herzog v. Mancheſter iſt nun als Generals 
Poſtmeiſter vereidigt worden. 

Es herrſcht die Meinung, daß das Parlament 
ſich im Laufe des Novembers verſammeln werde. 
Wir koͤnnen beſtimmt ſagen, daß die K. Regie⸗ 
rung daruͤber noch zu keinem Beſchluſſe gekom⸗ 
men iſt, und unſrer eignen Meinung nach, duͤrfte 
n Zuſammenkunft wohl nicht vor Januar flatts 

nden. 

Zwei neue Romane von Sir Walter Scott: 
the Chronicles of the Cannongate und Tales 
by a Grandfather werden, der erſtere in wenig 
Tagen (nachdem der größte Theil des fertigen 
Werkes ſchon nach Amerika geſandt worden, um 
dort faſt zu gleicher Zeit zu erſcheinen) der andre 
noch in dieſem Monate erſcheinen. 


Man hat nun die Hoffnung, daß die Mexika⸗ 
niſche Dividende ausbezahlt werden koͤnne, gaͤnz⸗ 
lich aufgegeben. 


Es iſt hier eine merkwuͤrdige Schrift aus Me⸗ 
rico angekommen, naͤmlich das politiſche Leben 
des Kayſers Iturbide, von ihm ſelbſt im Sept. 
zu Livorno geſchrieben. Es iſt mit großer Maͤ⸗ 
ßigung und Aufrichtigkeit verfaßt, und giebt 
viele Aufſchluͤſſe Über die Geſchichte der Mepica⸗ 
niſchen Revolution und beſonders den Vertrag 
von Cordova, wonach ein Mitglied des Spani⸗ 
ſchen Koͤnighauſes den Mexicaniſchen Thron be⸗ 
ſteigen ſollte. 

Wir hatten eine aͤußerſt ſchwache Zufuhr au 
Getreide, doch war vom zfien d., fo viel unver⸗ 
kauſt am Markte, daß es mit den meiſten Arti⸗ 
keln flau blieb. — In den Gefällen iſt dieſe Woche 
die Veraͤnderung eingetreten, daß Weitzen 2 Sh. 
und Gerſte 14 Sh. mehr zu zahlen hat. — Un⸗ 
fere Häfen find nun der Hafer» Einfuhr von 
allen Plaͤtzen zwiſchen der Eider und Bidaſſao 
verſchloſſen, bleiben aber für die aus fernern 
Gegenden, bei einer Abgabe von 4 Sh. pr. Qr., 
noch bis zum 15. November offen. a 


Am 22. find aus dem neuen Gefaͤngniß in Cler⸗ 
ken well (dem nördlichften Theile der eigentlichen 
City) 325 Verhaftete entlaſſen worden, die 
größte Zahl, die je an einem Tage in jenem Ges 
faͤngniß ihre Freiheit erhalten hat. Da, einem 
alten Gebrauch gemäß, jeder Eutlaſſene 1 Sh. 
5 und ein bedeutender Theil dieſer Schill. 
ſofort fuͤr Branntwein verſpendet wird, ſo iſt es 
nicht ungewoͤhnlich, daß mehrere der Freigelafs 
ſeuen, als betrunkene Rubeſtoͤrer, noch denfelben 
Tag wieder in ihr altes Quartier zuruͤckgebracht 
werden, was auch dieſesmal der Gal war. 


Privatbriefen aus Rio vom ro. Auguſt zufol⸗ 
ge, gedachte der Kayſer ſich in eigner Perſon mit 


3000 Mann nach der Bauda Oriental zu be⸗ 
geben. 


Det beruͤhmte Dichter Hr. Thomas Moore. 
hat ſich nach Newſtead Abteh, dem Landſitze des 
verewigten Lord Byron, begeben. Er wird uaͤch⸗ 
ſtens deſſen Briefe und Tagebuch herausgeben. 


In Canada herrſcht noch immer große Gaͤh⸗ 
rung, und bei den Wahlen zu dem dortigen 
Hauſe der Repraͤſentanten ſind heftige Auftritte 
vorgefallen. 


Nachtrag 
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Nachtrag zu No. 122. der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 
Vom 15. Oktober 1827. f 


England. 

Die Univerſitaͤtsgebaͤude zu Cambridge werden 
gegenwaͤrtig mit großen Koſten verſchoͤnert und 
erweitert. 

Am Montag hielt der Herzog von Wellington. 


vollkommen in Prozeffion feinen Einzug in Pork, 


Das Volk ſpannte die Pferde aus und zog den 
Wagen. Der Herzog empfing aus den Haͤnden 
des Lord⸗Mayors das B rgerrecht der Stadt, 
und außerdem eine Addreſſe von den Einwohnern. 
Von Pork aus begab ſich der Herzog nach Stock⸗ 
ton, um von dort Wynyard⸗Park, den Landſitz 
des Marquis v. Londonderry, zu beſuchen, und 
ſich, nach einem Aufenthalt von einigen Tagen, 
nach Newcaſtle zu begeben, woſelbſt er ebenfalls 
das Bürgerrecht empfangen wird. 5 

n der Experimental⸗Flotte iſt am asſten das 
Beer Tyne in einem ſehr beſchaͤdigten Zu⸗ 
ſtande nach Portsmouth zuruͤckgekehrt. Es war 
in der Finſterniß der vorangegangenen Nacht mit 
einem großen ſchwediſchen Schiffe, Neptun, zu⸗ 
ſammengeſtoßen. Letzteres mit einer Ladung 
Holz nach Cadiz beſtimmt, wurde von einem an⸗ 
dern Schiffe jener Flotte ins Schlepptau genom⸗ 
men, und nach Cadiz gebracht. Fuͤnf Matroſen 
des Neptuns find bei dieſer Gelegenheit ums Le⸗ 
ben gekommen; zwei derfelben, die einiges Zou: 
werk durchhauen wollten, wurden zwiſchen den 
beiden Schiffen buchſtaͤblich zerquetſcht. — Zwi⸗ 
ſchen Chatham und Sheerneß liegen gegenwaͤrtig 
35 Linienſchiffe, 25 Fregatten, 15 Kriegsſcha⸗ 
luppen und der vor einigen Tagen vom Stapel 
gelaufene „Georg IV. von 120 Kanonen. 


Der Courier nennt das Betragen Bolivares 
der nunmehr wieder an die Spitze der Columb. 


Regierung getreten iſt, wo nicht kindiſch, doch 


wenigſtens feltſam. Er erinnert an die Stelle 
feines Briefes an den Präfidenren des Senats: 
„Ich entſage der Praͤſidentenwuͤrde auf immer. 
Der Congreß und das Volk koͤnnen dieſe Entſa⸗ 
gung als unwiderruflich betrachten. Nichts ſoll 
die Macht haben, mich zur Fottdauer in dem oͤf⸗ 
kentlichen Dienſt zu vermögen,” und meint, ein 
be re hätte ſich beſſer kennen follen, 
f klaͤrung im A nzen 
Melt von fich DOC im Angeſicht der ganze! 


danke ſehr thoͤricht ſeyn, 


„Die Portugieſen, heißt es in den New Ti- 
mes, fangen jetzt kaum an, aus ihrer politiſchen 
Blindheit herauszutreten. Sie vermoͤgen weder 
die Vortheile einer aͤchten Freiheit zu faſſen, noch 
verſtehen fie es, die Einſchraͤnkungen, welche fie 
auferlegt, zu ertragen. Selbſt unter der auf⸗ 
geklaͤrteſten Regierung, werden ſie wahrſchein⸗ 
lich noch lange Zeit den Dolch dem Polizeibeam⸗ 
ten vorziehen, und lieber den Richter beſtechen, 
als dem Advokaten zahlen wollen. Eine unwiſ⸗ 
ſende und an keinen regelmaͤßigen Zuͤgel gewoͤhn⸗ 
te Nation Staatseinrichtungen unterwerfen, die 
einem einſichtigen Volk Frieden und Heil brin⸗ 
See e e SE eben fo 

u als die gaͤnzliche raub 
(a Gefege. Es würde ER 
{ n, als müßte Don Mi⸗ 
guel, ehe er die Regierung Portugals antritt, 
ſich zu der buchſtaͤblichen Aufrechthaltung der 
Charte verbindlich machen.“ 

Ueber die mißlungene Expedition des Capitaͤn 
Parry vernimmt man Folgendes: Dem Schiffe 
Hecla iſt auf der Fahrt von England nach Ham⸗ 
merfeſt (Lappland) nichts ſonderliches begegnet. 
Hier nahm es Rennthiere, Schuhe und Eis⸗ 
ſchlitten an Bord und ſegelte nach Spitzbergen. 
Man fand den Hafen ſchon zugefroren, und der 
Hecla, der bereits ſeit mehreren Tagen vom Eife 
aufgehalten worden war, hatte bis zum arten 
Mal dagegen zu kaͤmpfen. Ein an dieſem Tage 
unternommener Verſuch, ſich der Schlitten zu 
bedienen, mußte wieder aufgegeben werden, da 
das Eis brach. Der Hecla ward den 8. Juni 
vom Eiſe frei, man ſteuerte nach den ſieben In⸗ 
ſeln, und da man dort keinen Hafen fand, ſo 
kehrte das Schiff nach Spitzbergen zuruͤck. Am 
18. ward mit dem Schlitten ein zweiter Verſuch 
gemacht, allein das Eis war an ſo vielen Stellen 
zerbrochen und ſo verſchieden von der Lage, in 
der man es zu finden erwartet hatte, daß die 
Fahrt aͤußerſt beſchwerlich ward; die Schlitten 
mußten 2omal des Tages ab- und aufgeladen 
werden. Keine Eismaſſe war. länger als z eng’, 


Meilen (fuͤnfviertel Stunden). Unter dem gaſten 


Breitengrade wurden die Reiſenden von einem, 
in jenem Himmelsſtrich ſehr ſeltenen, ſtarken 
Regen aufgehalten; das Eis zerſtuͤckelte ſich, 
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und es bedurfte großer Vorſicht, um Gefahren 
zu entgehen. Die letzte und unuͤberſteigliche 
Schwierigkeit aber, die jedem Verſuche, weiter 
zu reiſen, ein Ziel ſetzte, war die! Entdeckung, 
daß das Eis mit großer Gewalt ſuͤdwaͤrts ſtroͤm⸗ 
le, fo daß man eines Tages nach einem beſchwer⸗ 
lichen Marſch von 18 Meilen wahrnahm, daß 
man nun 5 Meilen mehr nach Suͤden gekommen 
war. Capitaͤn Parry machte der Mannſchaft 
dieſen Umſtand erſt dann bekannt, als die Hälfte 
der Vorraͤthe verzehrt und keine Hoffnung auf 
Erfolg mehr zu hegen war. In den letzten Ta⸗ 
gen betrugen die Portionen 8 Unzen Rindfleiſch, 
9 Unzen Brot, einen halben Seſter ( Quart) 
Rum, und eine inte Kakao auf 24 Stunden. 
Als die Boote das freie Meer erreichten, uͤber⸗ 
fiel fie ein von Schneegeſtoͤber begleiteter Sturm, 
der 56 St. lang anhielt. Auch der Schaarbock 
brach unter dem Schiffsvolk aus, ſo daß man 
uur auf eine ſchnelle Ruͤckkehr bedacht ſeyn 
konnte. Die hoͤchſte Breite, die man erreicht 
hatte, war 823°, An 60 Tage waren die Boote 
im Eiſe eingeſchloſſen. Capitaͤn Parry's Be⸗ 
harrlichkeit und Geiſtesgegenwart hatte ſich waͤh⸗ 
rend der ganzen ſchwierigen Fahrt keinen Augen⸗ 
blick verlaͤugnet. 5 
Portsmouth, vom 29. September. — 
Geſtern kam die, in Chatham ausgeruͤſtete Koͤ⸗ 
nigliche Fregatte Iſis von so Kanonen, Com⸗ 
modore Staines, hier an, beſtümmt in ein oder 


zwei Tagen nach dem griechiſchen Archipel abzu⸗ 


ſegeln. Mit ausgezeichneter Schnelligkeit iſt fie 
in 28 Tagen, nachdem der Wimpel aufgezogen 
worden, fuͤr dieſen Dienſt fertig geworden, wel⸗ 
ches von dem Lord Groß- Admiral, der fie in 
Chatham mit ſeinem und ſeiner Gemahlin Beſuch 
beehrte, mit großer Zufriedenheit anerkannt 
wurde. b 


Niederlande. 
8 Bruͤſſel, vom 4. October. — Endlich iſt 
die Sehnſucht unſers Publikums befriedigt; 
ſowohl die Convention mit dem heiligen Stuhle, 
als die betreffende Paͤpſtliche Bulle werden in 
unſerer heutigen offiziellen Zeitung mitgetheilt. 
Am zoften v. M. A zu Dour (Hennegau) die 
neue proteſtantiſche Kirche feierlich eröffnet wor⸗ 
den. Das Zuſtroͤmen von Proteſtanten aus der 


Umgegend war groß, und die Katholiken legten 


bei dieſer Gelegenheit eine hoͤchſt lobenswerthe 
tolerante Geſinnung an den Tag. 


\ 


Vom 6. Oktober an Wb alle an das Kriegs⸗ 


departement beſtimmten Gegenſtaͤnde nach dem 
Haag geſandt werden, wohin nun der Regie⸗ 
rungsſitz von Brüffel auf 2 Jahre verlegt iſt. 
Amſterdam, vom öten October. — Am 
geſteigen Markte find folgende Preiſe für Getreide 
bezahlt worden: zept, bunter Polniſcher 
Weitzen 205 Fl., 128pf. rothbunter do. 205 Fl., 
130 bis 13 pf. Wismarſcher 202 a 207 Fl., 
ı3opf, Meklenburger 203 Fl., 135pf. Roſtocker 
214 Fl., 132pf. do. 206 Fl., 130 bis 132 pf. do. 
203 a 205 Fl., 130pf. do, 205 Fl., 13 1pf. Pom⸗ 
merſcher 205 Fl., 130pf. Holfteinifcher 200 Fl., 
128pf. alter Rheiniſcher 192 Fl., 12 fpf. weißer 
Eider 20a Fl.; 118 bis 180pf. Preußiſcher Ro 
gen 162 a 166 Fl.; 11 1pf. Holſteiniſche Gerſte 
150 Fl.; 78 bis Sept, dicker Hafer 78 a ga Fl., 
78 bis gapf. do. 80 a 85 Fl.; 118pf. Brabanter 


Buchweizen 130 Fl. 


Ein Brief aus Curacao vom zoſten Juli d. 5 5 
meldet, daß die Befeſtigungsarbeiten daſelbſt im 
beſten Fortgang ſeyen. — Man verſprach ſich 
von den Unterſuchungen der Goldbergwerke auf 
Aruba durch die Koͤn. Commiſſarien Stifft und 
Wiſt ſehr viel, und hoffte, daß auch auf Cura⸗ 
gao Goldadern entdeckt werden wuͤrden. Die 
geringere Ergiebigkeit der Minen zu Aruba wird 
mehr dem bisherigen unvollkommenen Verfah⸗ 
ren zugeſchrieben, als einer Armuth der Ader. 

i Sch we iz. ` 

In der Nacht vom 10. zum ır. Sept. war 

in der Caſerne zu Bern zwiſchen zwei Voltigeur⸗ 


Compagnien ein ernſtlicher Streit ausgebrochen, 
bei welchem auf beiden Seiten mehrere Soldaten 


N . wurden. Der Vorſitzende im Kriegs⸗ 
rath, 


r Stuͤrler, begab ſich mit dem Platzmajor 
in die Kaſerne und ſtellte die Ruhe wieder her. 
Am 20. September fiel in dem Berner Ober⸗ 
land, beſonders auf den Alpenweiden, ein ſo 
bedeutender Schnee, daß man die Heerden in die 


Thaͤler treiben mußte. Drei Schaͤfer von Grin⸗ 


delwald, welche in der Naͤhe des Schreckhorns 
eine bedeutende Schaafheerde weideten, gerie⸗ 
then durch den Schnee und die durch denſelben 
verurſachten Lavinen in Lebensgefahr; der eine 
wurde von einer Lavine ereilt und ſtuͤrzte, mit⸗ 


ten in derſelben, in ſteter Gefahr, zu erſticken, 


von einem fuͤrchterlichen Felsabhange herab. Et 


fiel mit dem Kopfe nach unten; die Lavine zerſtob 


indeß durch den Sturz, und ſo wurde der Un⸗ 


"det 


glückliche, der ſich zwar fehr angegriffen fuͤhlte, 
und dem auch das Blut aus Mund und Naſe 
drang, aus ſeinem Schneegrabe befreit. Seine 


Gefaͤhrten hatten ihn bereits fuͤr verloren ge⸗ 


halten, und waren ſehr erfreut, als er friſch 


und geſund wieder zu ihnen zuruͤckkehrte. — Ei⸗ 
ne Englaͤnderin entging nicht ſo gluͤcklich dem 
Unwetter. Sie befand ſich mit ihren Begleitern 
gerade auf der Höhe der Wengeralp in der Naͤhe 
der Jungfrau, als das fuͤrchterliche Schueege⸗ 
ſtober hereinbrach, und die Urſache eines Stur⸗ 
zes wurde, bei welchem fie ein Bein brach. Un⸗ 


ter unfäglichen Schmerzen wurde De nach Grin⸗ 
. Co man erf 


delwald gebracht, nach welchem 
einen Arzt aus dem 5 Stunden entfernten Unter⸗ 
ſeen berbei ſchaffen mußte. EE 


N Eee ka 3 
Turkei und Srtechesland. "Ak 

dt or: et Avi Sol. ER ET e 
Konſtant inopel, dom r, September. 
Die Miniſter der drei Höfen: 
reich und Rußland haben, im Verfolg der Ver⸗ 
werfung ihrer neuſten Pacifications⸗Vorſchlaͤge, 
an ihre Unterthanen in der Levante Circularien 
fen, mm fie von der unabaͤnderlich beſchloſ⸗ 
fenen Convention vom 6. Juli d. J. zur Wah⸗ 
rung ihrer Intereſſen in Kenntniß zu ſetzen. 
Obwohl dabei die Hoffnung ausgedruͤckt iſt, daß 
es nicht zum Aeußerſten kommen werde, ſo wird 
doch dieſe Demonſtration, nebſt einer andern, 
daß die Bothſchafter endlich ſelbſt Anſtalten zur 
Reiſe treffen, als ein Beweis angeſehen, daß 
ihre Drohungen im Ernſt gemeint ſind. Hr. v. 
Ribeaupierre hat am sten d. allen ruſſiſchen Un⸗ 
terthanen erklaͤrt, daß ſie ſich auf jedwede Wen⸗ 
dung den Angelegenheiten gefaßt, machen muͤßten. 
Die kriegeriſchen Ruͤſtungen hindern die tuͤrli⸗ 
ſche Regierung nicht, die begonnenen Bauten zu 
vollenden, und ſogar zur Errichtung von neuen 
Prachtſchloͤſſern Befehle ergehen zu laſſen. So 
wurde vor einigen Tagen der Grundſtein zu dem 


La sg 


git Effendi, Capidſchiaga des Vicekoͤnigs von 
Aegypten, Intendanten der Kuͤnſte und oͤffent⸗ 


lichen Bauten, iſt die Leitung der Arbeiten an 


dieſem, im groͤßten Styl entworfenen Gebäude 
anvertraut worden. — Die Anleihe für die Gries 
chen, welche Graf Capo d' Iſtria unter ſeiner aran⸗ 


tie aufnehmen wollte, ſoll bis jetzt nur die Sume 


von 100/00 Silberrubelnfeingetragen haben. — 


Es laͤuft hier das unverbuͤrgte Geruͤcht, es ſey 


zwiſchen einer franzoͤſiſchen Fregatte und zwei zu 
der aͤgyptiſchen Flotte gehoͤrigen Briggs zu Thaͤt⸗ 
lichkeiten gekommen, und man habe gegenſeitig 
auf einander gefeuert. Die franzoͤſiſche Fregatte 
ſoll eine der Briggs gezwungen haben, die Se⸗ 
gel zu ſtreichen, der andern ſoll es gelungen ſeyn, 
ihren Weg nach den Gewaͤſſern von Morea fort⸗ 
zuſetzen. — Auf der Rhede von Smyrna war am 3. 
Sept. eine amerikaniſche Eskadre von 7 Kriegs⸗ 
ſchiffen angekommen. Graf Ribeaupierre hat 
einen Expreſſen mit Depeſchen an den ruſſiſchen 
Befehlshaber im mittellaͤndiſchen Meere, Kon⸗ 


‚treadmiral Grafen Heiden, von deſſen Ankunft 
man aber noch keine ſichere Kenntniß hat, nach 


Smyrna geſchickt. — Die griechiſche Regierung 
ſoll den von den drei Mächten ihr angetragenen 


Aae ee Vermittelung unter den 
iber. . N ingungen angenommen haben. 
fe von England, Frank⸗ 5 4705 0 


Die proviſoriſche griechiſche Regierung , 
Dekret vom 19. Jul., bas abe e SN 
hieher kam, die ganze Inſel Candia in Blokader 
ſtand erklärt, und Kreuzer ausgeſchickt, um das 
Gin und Auslaufen in deren Häfen zu verhin⸗ 
dern. Athen und Negroponte ſind ebenfalls blo⸗ 
five; in letzterem Hafen find drei europäifche 
Schiffe angehalte n. 


Die aͤgyptiſche Expedition, welche am 31. Juli 
aus Alexandrien abſegelte, hat, laut Berichten 
aus Smyrna, unterwegs Hinderniſſe gefunden. 
Commodore Hamilton hat ihr die beſchloſſenen 
Maaßregeln vom 6. Juli zuerſt mitgetheilt, wo⸗ 
rauf ſie in Makri einlief. Unterdeſſen iſt bereits 
eine Abtheilung der franzoͤſiſchen Eskadre bei 


Navarin aufgeſtellt, um die Bewegungen der 


tuͤrkiſchen Flotte zu beobachten und die Zufuhr 
von Munikion und Lebensmitteln abzuhalten. 
Man kann daher ſagen, daß die Executiv⸗Maaß⸗ 


regeln im Beginnen ſind. ` 
Walaft Stavros, den der Großſultau auf der D 
aſtatiſchen Kuͤſte erbauen will, gelegt. Dem Red⸗ 


Dagegen ſagte die Zeitung von Corfu vom 
often. September über die aͤgyptiſche Flotte, 
und die Stellung des engliſchen Admirals 
in der Naͤhe derſelben Folgendes: „Die neue⸗ 


ſten aus der Levante eingetroffenen Nachrich⸗ 
ten melden, daß die aͤgyptiſche Flotte, in 


dem Hafen von Navarin vor Anker gegangen 
iſt. Zu gleicher geit erfahren wir daß der groͤßte 
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Theil der englifchen Flotte unter den Befehlen 

Sr. Excell. des Vice⸗Admirals Sir Eduard Co⸗ 

drington vor gedachtem Hafen kreuzte.“ 
Oeſterr. Beobach. 


Durch die joniſche Barke des Patrons Theodor 
Deßila, welche am 24. September Morgens von 
Calamo in ſechs Tagen zu Corfu angekommen iſt, 
hat man daſelbſt die Nachricht erhalten, daß ſich 
Lord Cochrane, welcher unlaͤngſt mit ungefaͤhr 
zwanzig Segeln in den Gewaͤſſern 
phalonien und Meſſolongi erſchienen war, der 
beiden Inſeln Vaßiladi und Anatolico (bei Meſ⸗ 
ſolongi) bemaͤchtiget haben ſoll. (Deſterr. Beob.) 


Alexandrien, vom 20. Auguſt. — Am 
Ston ſegelte des Paſcha's Flotte nach Morea ab 
und am zten reiſeten Se. Hoheit nach Kairo. Am 
Sten, mithin drei Tage ſpaͤter, kam das K. engl. 
Schiff Pelican von Korfu mit dem Major Cra⸗ 
dock an, der, wie verlautet, Vorſchlaͤge der 
K. Großbr. Regierung an den Paſcha uͤberbringt. 
Wir haben wenigſtens einen Abdruck des Trak⸗ 
tats vom 6. Juli damit erhalten, vernehmen 
aber bis heute noch nichts von des Paſcha's An⸗ 


ſichten, die bewaffnete Dazwiſchenkunft betref⸗ 
fend. Der K. General⸗Conſul Hr. Salt folgte 


dem Miniſter des Paſcha's, Hrn. Boghos Zut 
ſuf, vor acht Tagen nach Kairo, 


Des Paſcha's, in Livorno gebaute Fregatte 
Leone kam vor einigen Wochen unter tuͤrkiſcher 
Flagge hier an. Die in Venedig gebaute iſt noch 
nicht hier. Zorte 


Nauplion, vom röten Auguſt. — 
Ein Privatſchreiben ſagt: 


ſchen dem einſtweiligen Proedros, dem Ober⸗ 
befehlshaber General Church und dem Se⸗ 
nat gegeben. Der erſtere erließ ein Dekret, wo⸗ 
ee, alle Offiziere und Soldaten, die nicht un⸗ 
bedingt dem Befehle des Generals gehorchen 
wuͤrden, in Rebellionsſtand erklaͤrt wurden. 
Nachdem Se. Exc. dieſes Dekret erlangt, ſandte 
er Theodor Grivas den Befehl zu, den Palame⸗ 
des zu räumen und feinen jüngern Bruder mit 
200 Mann darin zu laſſen. Grivas erklaͤrte 
ſchriftlich, daß er bereit ſey, zu gehorchen und 
mit ſeinen uͤbrigen Soldaten zu marſchiren, wo⸗ 


hin der Oberbefehlshaber es haben wolle. Ich 


zwiſchen Ce⸗ 


Die letzten zwei 
Tage her hat es beſtaͤndig Conferenzen zwi⸗ 


wurden. 


denke, wir koͤnnen jetzt Frieden und Ruhe als 
hergeſtellt hier anſehen. Die Regierung und die 
Einwohner werden ohne Zweifel ſofort nach der 
Stadt zuruͤckkehren. 


Lord Cochrane war, wle wir hoͤren (denn er 
haͤlt ſeine Bewegungen nothwendigerweiſe ſehr 
geheim, ein Ding, das unter den Griechen ganz 
etwas neues iſt) mit der Fregatte Hellas nach 
Zante, um feinen Schooner abzuholen, der mit 
Geld, wie man ſagt 500, O00 Fr., von Marſeille 
angekommen war. N te, 

Der Lord iſt mit der dem Feinde abge 
nommenen Corvette und Schooner in Poros an⸗ 
gekommen. Er organiſirt regulaire Truppen 
auf Syra unter dem Oberſten Urqhart, welchem 
Hauptmann Banniſter, ein engl. Offizier von 


Verdienſt und der ſich bei Athen ſehr ausgezeich⸗ 


net, dabei behilflich (0. Ihre Zahl iſt 150 und 
fie ſollen als Seeſoldaten dienen. Die Aufgabe 
für den Lord iſt keinesweges eine leichte; er hat 
mit allen moͤglichen Schwierigkeiten zu kaͤmpfen 
und die Nicht⸗Ankunft der Dampfſchiffe vereitelt 
alle ſeine Zwecke. Die Karteria liegt auch in Po⸗ 
ros; ihre Dampfmaſchinen find voͤlllg unbrauch⸗ 
bar geworden. Zwei, zu dem Fahrzeuge gehoͤ⸗ 
rende Ingenieure SE u Bier jetzt, neue 
zu machen. Capitain Haſtings fol durch ein 
Piſtol verwundet ſeyn, das ihm in der Hand los 
ging, als er im Zweikampf mit Hauptmann 
Whitcombe (der bei Athen verwundet ward) be⸗ 
griffen war. — Auf alles obige duͤrfen Sie ſich 
verlaſſen. Glauben Sie den Berichten in fran⸗ 
zoͤſiſchen Zeitungen nicht; ich habe deren einige 
hier geleſen und daruͤber gelacht, daß ſie Gene⸗ 


rale umgebracht, die hier friſch und gefund find 


und daß fie Schlachten gewonnen, Die nie ge⸗ 
ſchlagen worden. Der Oeſterr. Beobachter iſt, 
wenn man ſeine Partheilichkeit fuͤr die Tuͤrken 
abrechnet, am zuverlaͤßigſten. 


Ein Bericht von Niketas Stamatelopulos aus 
dem Lager von Dervenia (Engpaß von Korinth, 
wo Church ihn zuruͤckgelaſſen hatte, als er per⸗ 
fönlich hieher kam), vom roten dieſes Monats, 
betrifft eine voͤllige Niederlage, die er ſelbigen 
Tages in den Engpaͤſſen von beondari dem Feinde 
beigebracht, der 300 Mann an Todten verlor, 
wogegen Griech. Seits nur 11 leicht verwundet 


* 


Le 


Neuſüdamerikaniſche Staaten. 


„Folgendes iſt die ſchon erwaͤhnte Proklama⸗ 
tion des columb. Generals Paez. Sie lautet wie 


folgt: Joſ. Ant. Paez, Oberſter Chef von Vene⸗ 
zuela u. ſ. w. „Venezueler! Eben fo gewiß iſt 
Euer Heil, als Eure Klugheit jetzt nothwendig 
iſt. Der Held, welcher uns immer über rauhe 
Pfade mitten durch Gefahren zum Gipfel des 
Ruhmes gefuͤhrt hat, betrat unſern Voden auf 
unfere Berufung. Er hat in der Nähe unſere 


Klagen wider die verdorbene Regierungsverwal⸗ 
tung vernommen; er hat die Uebel, welche uns 


druͤcken, unterſucht und ſich lebhaft uber unſere 
beklagenswerthe Lage betruͤbt. Neue aufruͤhri⸗ 
ſche Bewegungen in dem ſuͤdlichen Theile des 
columbiſchen Gebiets beſchleunigten ſeine Abreiſe, 
und in den letzten Augenblicken ſeines ehrenden 
Beſuchs ließ en uns in feinem Aufrufe einen 
herrlichen Beweis zuruck, daß feine erhabene 
Seele von den gluͤhendſten Wuͤnſchen fuͤr die 
Wohlfahrt des Bodens verzehrt wird, wo er 
zuerſt das Licht der Welt erblickte. Venezueler! 
Faſt alle Departemente haben ihr Schickſal dem 
großen Manne anvertraut, der uns mit ſeinem 
Genie und ſeiner Tapferkeit von Unterdruͤckung 
befreit hat. Die Macht, den Einfluß und den 
Namen des General Volivar haben ſie zur Um⸗ 
geſtaltung ihrer Inſtitutionen angerufen um die 
Zwietracht zu ſtillen, und ſeine Anrufung wird 
nicht vergebens ſein. Er hat uns alle ſeine Kraͤfte 
ur Verſammlung des Nationalconvents angebo⸗ 
zen. Dort werden alle Eure Rechte mit Würde 
aud Umſicht verhandelt werden, und aus der 
Veisheit dieſes ſouverainen Korpers werden die 
Hefultate, Buͤrgen Eurer Sicherheit, Eures 
Friedens und Eures Gluͤcks hervor gehn. 
der Zwiſchenzeit bin ich mit der Ausführung und 
Erfüllung der Geſetze und Decrete beauftragt ge⸗ 
lieben, welche von dem Libertador mit außer⸗ 
ordentlicher Vollmacht gegeben ſind. Unter 
einer ſo gefaͤhrlichen Amtspflicht wage ich es, 
Euch Eintracht als die eiue Ordnung 
u empfehlen. Vernunft, 


erhalten, 
beim. 


m 
mit Euch Gluͤch n. 
die Sage der Freude und ufriedenheit kommen, 


In 


? lugheit und Pflicht 
zehmen allen meinen Eifer und meine Autoritaͤt 
e Anſpruch, Venezuela auf demſelben Fuße zu 
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Ja, Venezueler, die Ihr mich ſtets als 
Fler Micbürger und Freund geſehen habt, Ihr 
ſelbt mu ereinſt Gelegenheit geben, mir 


| 1 durchgegangen, wodurch 
wuͤnſchen zu koͤnnen, wenn uns 


Martha zum Niederlagshafen erklärt wird. — 


mich meiner Amtspflichten ohne Bitterkeit entle⸗ 
digt zu haben, und uͤberzeugt, daß nur der Ver⸗ 
brecher das Gewicht des Geſetzes gefuͤhlt hat. 
Generalquart ier zu Mucundo, den 16. July 1826. 
Joſ. A. Paez.“ E 
Mexico, vom 12. July. — Die in die letzte 
Verſchwoͤrung verwickelten Generale Negrete u. 
Echavarri, Brigadier Arana, Pater Martinez 
und noch mehrere, wurden zu Anfang dieſes 
Monats ſaͤmmtlich nach dem Gefaͤngniſſe von 
Cuernavaca abgefuͤhrt. 5 
ie Nachrichten aus Lima gehn bis zu 
Ende Mal. Der neue Congreß war erſt in 
dieſer Stadt am sten des Monats eroͤffnet 
worden, und die Mitglieder deſſelben ſollen zu 
— Een Einwohnern SS: Peru gehoͤ⸗ 
r. Valgivieſo i denten deſ⸗ 
ſelben a ee e ſt zum Praͤſident f 
gegenwärtige ent der Republik 2 
Vidaure (der bitterſte Feind SE, ie 
zum Miniſterium. E f 
Zu S. Blas iſt ein Schiff aus Callao ange⸗ 
kommen, welches die Nachricht uͤberbracht hat, 
daß zu Lima Unruhen ausgebrochen ſind. 
Bogota, vom g. Auguſt. — Dieſer Tage 
hat hier ein Revolutionsverſuch ſtatt gefunden, 
woruͤber indeß noch wenig Naͤheres bekannt iſt. 
Am sten d. erſchien der Vicepraͤſident Santander 
vor den Schranken des Hauſes der Repraͤſentan⸗ 
ten und verklagte den Deputirten D. Rafael Ca⸗ 
ſtello, der ihn öffentlich als Anſtifter deſſelben 
genannt hatte; doch war er nicht im Stande die 
ur Anklage erforderlichen Documente herbeizu⸗ 
ſchaffen. Uebrigens ſind die Verſchwoͤrer aufge⸗ 
hoben und ihre Plaͤne vereitelt. Com 
Dem Conſtitucional zufolge hat Bolivar, 
auf dringendes Bitten ſeiner Freunde, die 
Regierung wieder uͤbernommen, wovon man ſich 
die gluͤcklichſten Folgen verſpricht. Auch Santan⸗ 
der hatte ſeine Reſignation nochmals eingereicht; 
ſie wurde indeſſen am 16. Juli verworfen. 
Der im Senat durchgegangene Geſetzentwurf, 
wegen Zuſammenberufung des Nationalconvents 
iſt auch vom Hauſe der Repraͤſentanten, jedoch 
mit bedeutenden Amendements angenommen 
worden; da ſie beſonders an Santander einen 


heftigen Widerſacher findet. — Auch iſt ein Ge⸗ 


Santa⸗ 


Die dortigen Kaufleute ſuchen den Handel zwi⸗ 
ſchen den Vereinigten Staaten und dem britti⸗ 
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ſchen Weſtindien, der gegenwaͤrtig m eiſt über | unter den neueſten deutſchen Erfindungen in Me⸗ 
Cuba getrieben wird, an ſich kate General tallwaaren zeichnen ſich die Steigbuͤgel mit Lam⸗ 
Paez liegt zu Marancy krank; er ha“ ſeit Boli⸗ penerleuchtung aus. Dabei behält der Reiter 
Lars Abreiſe die meiſten Truppen veich dem In⸗ im haͤrteſten Winter den Fuß warm, kann ſich ohne 
nern beordert. Nie Beſchwerde ſein Pfeifchen anzuͤnden, vielleicht 
Der Handel liegt zu Laguan ra in Folgel des auch mittelſt einer kleinen Veraͤnderung des Appa⸗ 
neuen Tarifs und der allgemeinen Weigerung, rates ſich ein Glas Punſch bereiten. Man denke 
die Vales anzunehmen, gaͤn zlich danieder. ſich ferner einen Kavallerie⸗Angriff bei Nacht mit 
"een, Indi Bn Lo illuminirtem Steigbuͤgeln! Welch ein fuͤrchter⸗ 


- li d oͤner Anblick! Ira, 91 
Port au Prince, vom 28. Juli. — Alles Nr RR 

in unſerm Lande iſt ruhig, nur iſt wenig Geld 
im Umlauf und die Metalle werden ſehr theuer 
bezahlt, indeſſen circulirt das Papiergeld: ſehr 
leicht und man hat Vertrauen darauf. Der 
neue Zoll⸗Tarif iſt heute bekannt gemacht worden; 
er beſtimmt alles in der Art, wie man es ſchon 
vorher angezeigt hatte; der Eingangszoll ſoll 
16 pCt. betragen. Man fuͤrchtet, daß die hohe 
Taxe, die man mehreren Artikeln zu geben ge⸗ 
denkt, den Verkauf ſehr erſchweren werde. Es 
wird nicht mehr erlaubt ſeyn, bei der Erhebung 
des Zolles ſelbſt den Preis anzugeben, ſondern 
die Regierung beſtimmt den Werth der Waaren. 


Die verehlichte Janſen aus Elten unfern Duͤſ⸗ 
ſeldorf, aus der unterſten Volksklaſſe, ward we⸗ 
gen eines zu Goch veruͤbten Diebſtahls von dem 
Buͤrgermeiſter zu Elten vernommen und legte bei 
dem Eingeſtehen dieſes Diebſtahls zugleich von Ges 
wiſſensbiſſen gefoltert, das unerwartete Geſtaͤnd⸗ 
niß freiwillig ab, vor ungefaͤhr 16 Jahren ihren 
Ehemann zur Nachtzeit im Schlafe erdroſſelt und 
im December 1820 aus Rache gegen die Frau des 
Kaufmanns de Haar, deſſen Scheuer angezun⸗ 
det or „ genden Kal 
ber mehrere er und Scheunen verzehrt hat, 
Am 28. November wird dieſer Tarif in Kraft 8 di 55 nu? Mer | > 
treten⸗ 7 Feige E E E E EE ae ann: 

8 e { ae tz CC ENT RO EE ee 

2 KK Nachrichten. d Die Arbeiten an dem neuen Bremer Hafen ha⸗ 

Ein Engländer, Charles Irvin, der ſich feit | ben bereits feit dem erſten Juni d. J. begonnen 

ungefähr. 8 Monaten in Paris aufpält, und in | und feine Ausgrabung beſchaͤftigt täglich 4c bis 

der Straße Richelieu im Hotel des Princes 500 Arbeiter. So weit man bis jetzt gekommen, 

wohnt, hatte gegen 130,000 Fr. in den Spiel“ namlich bis auf 20 Fuß Tiefe, hat fich ein, der 
haͤuſern verloren, und war nun ohne alle Mittel 


` ei Unternehmung ſehr guͤnſtiger Tonboden, um 
und mit Schulden uͤberhaͤuft. Er faßte deshalb | weder Triebſand noch Moorgrund gezeigt. Bs 
den Entſchluß, in der Kader anzu⸗ zum Sommer 1830 wird das Werk beendigt ſern, 
fallen, der die Fonds der Bank von dieſem Ge⸗ un 


o und in derſelben Zeit die K. Hannoͤverſche Ne⸗ 
baͤude nach der Wohnung des Direktors führt. | gierung eine Chauſſee von dieſem Hafen bis i 
Allein bei der Unerfahrenheit Irvins mußte Me . ee Hafen bis in 


i das Gebiet von Bremen angelegt haben, an mel 
fer eben fo gewagte als perbrecheriſche Plan miß⸗ cher bereits ſehr thaͤtig gearbeitet wird. 
gluͤcken. Er hatte acht Perſonen ins Geheim Si 3 
Be SENG E der rie a 55 * 0 , en ce Lag 
ſie ſaͤmmtlich der Polizei eine Anzeige davon ge? | Bei dem am rſten und zt: er d. J. in 
macht, die in der Eë Feydeau auflauerte Spremberg abgehaltenen e ee D 
und den Engländer perhaftete. Er trug vier 387 Centner 1044 Pfd. Wolle gewogen worden. 
Piſtolen bei ſich und einen Dolch. " I Sie beſtand nur aus Mittelſorten, und es wude 
S der Centner mit 40 bis 45 Thlen. bezahlt. der 
Verkauf ging ſchnell von Statten, fo daß am 
zweiten ged EE Mittag nicht ein. 
einziges Pfund Wolle mehr fell war. 
ie Kl 


EE H N 


In Erlangen iſt erfchienenz „Heidegger der 
Philhellene. Ein Galloppabe⸗Dreher. Allen 
ſchoͤnen Tänzerinnen: gewidmet,“ Gär For⸗ 
tepiano.) ot da 12750 IE 
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Als Pallas, der beruͤhmte Naturforſcher, der 
ruſſiſchen Regierung feine Mineralienſammlu ag 
e anbot, verlangte er, nachdem er den 

ET derſelben der ez hatte, 10,000 Rubel 
dafür. Die Kaiſerin Katharina beſah die 
Sammlung genau und ſchrieb hierauf a1 den 
Rand des Briefes, den Pallas an die Reg kerung 
geſandt hatte, mit eigner Hand die Worte: Hr. 
Pallas iſt ein erfahrner Mineralog, «ber ein 
ſchlechter Rechner: er ſoll 20 0 Rubel für ſeine 
Sammlung haben. Se 


Die am oten d. M. fehr glücklich erfolgte Ent⸗ 
bindung meiner 5 e Tochter, jeige 
ich hierdurch unſern geehrten Freunden und Ver⸗ 
wandten ganz ergebenſt an. 

Habelſchwerdt, den 10. October 1827. 

Moritz Freiherr von Reitzenſtein, 
Obriſt⸗Lieutenant und Chef der zıten 
Invaliden⸗Compagnie. 8 


e früh um s Uhr ſtarb ploͤtzlich an Kraͤm⸗ 
pfen unſere geliebte Emilie in einem Alter von 
10 Monaten. Keulendorf, den 10. Octob. 1827. 

Der Gutsbeſitzer Meiſter nebſt Frau. 


N Wechsel- Course. 


Heut 


Wllechsel-, Geld 


Pr. Courant. 
EN, 


E) Briefe Geld 8 
2 — Ki 

H Amsterdam in Cour... 2 Mon. — 123 58 
Hamburg in Banco. . | & Vista — 152 8 
Ditto * „ 4 W. — Gott, 
| Ditto . „ . . . 2 Mon. 15/0 — 8 
London für 3 Pfd. Sterl. 3 Mon. 6.2606 — 8 
Paris für 300 Fr. 2 Mon. — 815 2 
Leipzig in Wachs. Zahl, . | A Vista | 104 — 8 
KEE gg Ze gece ege MN Zahl. — 2 
Augsburg „. 2 Mon. — 105. 3 
Wien in 20 Kr.. „ à Vista — — 2 
Ditto 2 Mon. 10514 — — 
Berlin I A Vista — 9941 ©. 
Di tio 2 Mon. — 998 8 
` Ki 

RN Geld- Course; 8 
* e — 

Holländ. Rand- Ducaten . | Stück —. 981 8 
Kaiserl, Ducaten — 9714 — 8 
Friedrichsd’or „0... 100 BL 11414 — 8 
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: und Effecten⸗Course von Breslau 


vom ı5ten October 1827. 


Unſern theilnehmenden Verwandten und 
Freunden zeigen wir ſchmerzlich betruͤbt den Tod 
unſers geliebten Kindes Minna, in dem bie ` 
henden Alter von 3 Jahr 9 Monaten an. Wer 
das liebliche Kind je kannte, wird die Groͤße unſres 
Schmerzes fuͤhlen. 

Breslau den 13. October 1827. ; 

Auguſt Herrmann, Commiffionair, 

Johanne Herrmann, geb. Hirſchel. 


Für die Verungluͤckten Mittelwalder und Ha⸗ 


belſchwerdter gingen noch eitraͤge in: 
erd h fogende Beiträge in: 
268) Paſtor Richter SE: Zeie 


udelftadt 1 Rthlr. 
269) Dec hier 
liſchen Schule L. 1 Rthlr. 270) Von der katho⸗ 


u 30 ben 1 r. 271 
Groß ere zu ZC sig 710 Aus 
De bisher angezeigten Beitraͤge betragen in 
umma: 3 Frd'or, 1 Dukaten und 742 Kehle, 
3 Jar. 7 pf. Cour. , welche ſammt ben Kleidungs⸗ 
ſtuͤcken unter Dankfagung fuͤr die Mildthaͤtig⸗ 
keit der Geber an den Herrn andrath v. Prittwitz 
nach Habelſchwerdt abgeſandt ſind. : 
Wilh. Gert, Korn. 


A. 19. X. 5. J. N. I. 


Ki 


| 


) 


d Pr. Courant. 
Effecten - Course. 2 Briefe Geld- 
Banco Obligationen 432 — 98 
Staats- Schuld- Scheine 4 90 8972 
Preuls. Engl, Anleihe von 1818. 5 ,— |- — 
Ditto itto von 1822 45 — CG H 
Danziger-stadt-Obligat. in Thl. 6 — | 283 8 
Churmürkische dittio e Al — — NW 
Gr. Herz. Posener Pfandbr.. 4 983 — 
Breslauer Stadt- Obligationen. IN — 105 
Ditto Gerechtigkeit ditto . 4 99 — 
Holl. Kans et Certiſicate 4 — — 
Wiener Einl. Scheine... oo sed L- 42 A zn 
Ditto Metall. Obligau e, 957 — | 
Ditto Auleihe-Loos es LJ — — 
Ditto Bank-Actien > — 
Schles. Pfandbr. von 1000 Rthlr. 1044 | 10% 
Ditto Ditto 500 Rthlr. 1055 — N 
Ditto Ditto 100 Rchlr. — — 18 
Neue Warschauer Pfandbr. 81 8 
Disconto Sie? 5 EUR 


PEPE Pc 
Theater. Montag den ısten: Zur Feier des Geburtsfeſtes Sr. 

Ein Prolog, geſprochen von Herrn Haaß. — H 

Dienſtag den 16ten: Die Waiſe und der Moͤrder. 


K. H. des Kronprinzen: 
12 Die Veſtalin. 


a — 


In der privilegirten Schlefifchen Zeitungs Expedition, Wilhelm Gottlieb Korn's 
f f Buchhandlung iſt zu haben: * f 
Eunomia. Oarſtellungen und Fragmente neugriech. Poeſie und Proſa. In Originalen und Ue⸗ 
berſetzungen. Für Gelehrte und Nichtgelehrte geſammelt von Dr. C. Oken. ir — zr Band. 
9. Grimma. Goͤſchen⸗ Beyer. e Aere ou a 8 DEE, 20. Sgr. 
Poppe, Di, M., die Volks⸗Groͤßenlehre oder d. Mathematik in ganz faßlichem Vortrage. Mit 
16 Steintafeln. gr. 8. Stuttgart. Metzler. b 3 Rthlr. 
Bethmann ⸗Hollweg, Or. A., Verſuche uber einzelne Theile der Theorie des Civilprozeſſes. gr. 8. 
Berlin. Nicolai. 5 8 o I Rthlr. 25 Sgr. 
Moſel, Edler von, über d. Leben u. d. Werke des Anton Salieri. gr. 8. Wien. Wallishaͤuſer, br. 
f N Ver ST. 1 Rthlr. 18 Sgr. 


GetreiderPreis in Courant. (Pr. Maaß.) Breslau den 13. October 1827. 

i Hoͤch ſter: - Mittler: Niedrigker: 
Weitzen 1 Kehle. 17 Ser. + — ı Rthlr. 12 Sgr. 6 Pf. — 1 Rthlr. 8 Szr. = Pf. 

Roggen 1 Kthlr. 18 Sgr. ⸗ f. — 1 Rthlr. 13 Sgr. 6 Pf. — 1 rbl, 9 Sgr. ⸗ Pf. 

Gerſte 1 Rthlr. 2 Sgr. ⸗ Pf. — ⸗Rthlr.⸗ Sgr. ⸗ Pf. — ⸗Rthlr. = Ser. = Pf. 

Hafer ⸗RKthlr. 27 Sgr. = Pf. — ⸗Kthlr. 24 Sgr. 9 Pf. — ⸗Rehlr. 22 Sgr. 6 Pf. 


8 Angekommen e Fremde. 

In den drei Bergen: Hr. v. Barnekow, Obriſt, von Neuſtadt. — In der goldenen 
Gans: Hr Baron v. Zedlitz, von Kapsdorff; Hr. Friederiei, Hr, Garn, Kaufleute, von Schmies 
deberg. — Im goldnen Baum: Hr. Korner, Gymnaſtal Director, von Oels. — Im Hotel 
de Pologne: Hr. Graf v. Pfeil, Landes-Elteſter, von Ellguth; Hr. Graf v. Myeielsky, von Roxen. 
— Im Rautenkranz: Hr. Graf v. Nadolinsky, aus Pohlen; Hr. Ederley, Gutsbeſe, aus Eng; 
land. — Im weißen Adler; Hr. v Gentz, Regierungs Aſſeſſor, von Berlin; Hr. Jankowsky, 
Weltprieſter, von Bromberg; Hr. Braun, Dokt. Theol., von Koln a. R. — Im goldnen Zep⸗ 
ter: Hr. Hegner, General-Pachter, von Kilow. — In der großen Stube: Hr. Molkow, 
Landgerichtstath, von Frauſtadt; Hr. v. Tarzanowsky, von Taczanowo; Hr. v. Taczanowsky, von 
Biscuple. — Im blauen Hirſch: Hr. Karnatz, Kaufmann, von Frankfurt a. O. — In zwei 
goldnen Löwen: Hr. Seidel, Kaufm., von A'tona; Hr. Krägig, Rendant, von Nimptſch. — 
In der goldnen Krone: Hr. Baron v. Rentz, von Grosburg. — Im Chſriſtoph: Herr 
Stark, Wundarzt, von Neiſſe. — — Im Kronprinz: Hr. Graf v. Malzahn, von Brieſe. — 
Im goldnen Löwen: Herr von Hellwich, Major, von Wilſchkowitz. — Im Schwerdt (Ni⸗ 
colaithor): Hr. Mann, Kapitsin, von Torgau. — Im Privat, Logis: Hr. v. Borwitz, von 
Weichnitz, Kloſterſtraße Nro. 8; Hr. v. Loͤfen, Hauptmann, von Jauer, Hr. v. Gellhorn, von 
Schweidnitz, beide Hummerei Nro. 33 He. B v. Prittwitz, Kammerherr, von Lauban, breite 
Strafe No. 3; Hrn. Gebrdr, Herrmann, Kaufleute, von Poſen, goldne Radegaſſe No. 17. 


— ——— EE EEE nn nn 

(Bekanntmachung.) Der mittelſt Steckbriefes vom zt. Auguſt d. J. sub No. 99 dieſer 
Zeitung verfolgte Carl Louis Lavaud, ingleichen der ebenmaͤßig unterm 29. Auguſt sub No. 103 
verfolgte Kutſcher Wilhelm Neudam m, find zu Hamburg aufgegriffen worden, welches zur Ein⸗ 
ſtellung der weitern Nachforſchung hiermit Öffentlich bekannt gemacht wird. Breslau den raten 
October 1827. Koͤnigliches Polizei-⸗Praͤſidium. 

(Aufiorderung zur Wohltpätigfeit.) Durch eine in der Nacht am 14. September c. zu Mooen 
ſigen Kreiſes ausgebrochene Feuersbrunſt, in welcher die Kirche, Pfarrthei, Schule, 26 Bauerhafen, und 20 Oil 
Pet: und Häusler⸗Stellen bei einem ſtarken Winde ein Raub der Flammen geworden, irren 75 Familien ohne Ob⸗ 
dach und Unterhalt umher, da bei dem ſchrecklichen Brande nicht ſowohl ihre faͤmmtlichen Scheunen, als auch die 
Wohuhaͤuſer bis auf die Sohle abgebrannt. Wohlthaͤtige Menfchenfreunde werden Ze erſucht zur Linderung 
dieſer armen Verunglückten durch milde Beiträge ihr Loos erleichtern zu helfen, da der Winter herannaht, und fie 
einer ſchnellen SC beduͤrftig find. Der Koͤnigl. Landrath des Breslauiſchen Kreiſes, Herr Graf von König de 
dorft, hat fich erboten, die Annah me zu beſorgen. Leobſchuͤtz den 11. Detober 1827. SE, 

- Koͤniglicher Landrath. d' Elpons. 
—— —— ss 
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Beilage zu No. 122. der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 
re Vom 15. October 1827. 


— nn 


Beftrafte Brandſtiftung.) Der Dienſtkn i 
hieſigen Kreiſes, iſt wegen en ée September 5 9238 D en an an ei en 17 
zu Giersdorff veruͤbten Brandſtiftungen zu zwanzigjaͤhriger Zuchthausſtrafe verurtheilt worden. 
Brieg den zéien September 1827. —Koͤnigliches Landes⸗Inquiſitoriat. 
(Anzeige) Zur jährlichen Prüfung der Zöglinge in der Blinden-Unterrients- Anstalt 
zu Breslau laden wir hierdurch ganz ergebenst ein auf Mittwoch den 17, October 1827 Nach- 


mittags. Der Anfang ist um 2 Uhr. 2 Der Verein für Blinden-Unterricht. 
PE EEE Eege ee "Ee e — ., ̃⅛Ü—m0,ꝗ/ꝙ 
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Im Anfange des kuͤnftigen Monats wird die Militair ëtt ` 1 
Bereich e engel e e ene fuͤr . e 
ferung der in der nachfolgenden Ueberſicht für jeden Garniſon⸗Ort aus geshen nbngerähren Bee 
darfs⸗Quantitaͤten von Brod⸗ und Fourage in Entrepriſe gegeben „ onugefähgen =. 
Es ergeht daher hiermit an die Produzenten und Unternehmer die Ei iftli 
Lieferungs⸗Anerbietungen, wozu kein Stempelpapier verwendet zu SE ne 
Aufſtellung die weiter unten folgenden Bedingungen zu beruͤckſichtigen ſind N bel beten 
a) wegen der Garniſon⸗Orte im Oppelnſchen Regierungs⸗Bezirk bis ou 5 
d. J. an das Aenne Proviant⸗Amt in Neiſſe, und i 
P: 3 i „Or H br 9521 * K 2 5 8 
oe b) A Geer an die unterzeichnete Inten⸗ 
eſtegelt, portofrei, b "we ie ; 
SS E E und auf der Adreſſe mit dem Bemerken: „Lieferungs-Anerbieten“ verſe⸗ 
Die Submittenten werden eingelad i i i 
en d 
Morgens um 9 Uhr reſp. in Neiſfe gn er e e Net: Jee u. 
die eingegangenen Lieferungs - Anerbietungen von unferm Commilfarius t re gel iii: 
Si ur Mindeſtfordernden, fofern fie kautionsfaͤhig und ſonſt gunliſtgirt wé dle ee a 
andlu fi Gei is for ` g 
EE E E 
8 ni icitiren ein, wobei bei etwa gleichen 
80: — ler Së ey letztern. Doc mindeſtfordernd geweſene Submie⸗ 
wuͤrde, bleibt es der Intendautür e andere Bere ee Goes: 
eat D Weieen der erforderliche Naturalien-Bedarf auf die wohlfeilſte und folidefte Welfe 
, Denn 
d Sub 3 } ſon⸗ tpvelche da nerbieten geſchieyt, und eine 
ganz beſtimmt Nö 3 K de STE Ä x 
GE 
nach dem Centner zu 110 Pfd., u iu Schock E Ee - 
ee erhalten A3 Eh die Oe e e e e ade 
KO SE welche erſt nach 12 Uhr Mittags am Tage des Termins eingehen, gar nicht ge⸗ 
, Behufs Einholung der hoͤhern Genehmigung bleibt jed bmi { 
Glen 5 8 , gung eder Submittent an fein abgegebenes Az 
fröhe Eed e November d. J. gebunden, wenn ihn die Intendantur davon nicht 
Die Lieferung der Naturalien i ingunge ` 
ees } geſchieht unter nachſtehenden Bedingungen: 5 
` ee ich em Preuß. Maaß und Gewicht, der Wispel Körner zu 4 Scheffel und das 
überſchießen age, gebunden, wobei das Gewicht der Strohſeile beim Hen 
A D vd e 


E 
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e) In Breslau allein wird das in der quaͤſt. Bedarfs⸗Ueberſicht angeſetzte Quantum Heu und 
Stroh in's Koͤnigliche Magazin, und außerdem der Bedarf an Lager⸗Stroh von circa 
190 Schock an die Koͤnigliche Garniſon⸗Verwaltung, und die Militair > Lazarethe successive 
abgeliefert; 5 i 

3) In den ubrigen Garniſon⸗Orten, (jedoch mit Ausnahme von Brieg, Glatz, Silberberg, 

Neiſſe und Geist, für welche Plaͤtze die Naturalien-Beſchaffung anderweitig eingeleitet wird) 
findet lediglich directe Lieferung und reſp. Verabreichung des Brodts, ſo wie des Hafers, 
Heu's und Stroh's durchs ganze Jahr 1808 an die Garniſon ſtatt; 

4) Die in der Bedarfs⸗Ueberſicht verzeichneten Naturalien + Beträge koͤnnen nach Umſtaͤnden fich 
hoͤher oder ae ſtellen, ohne daß daraus dem Lieferungs- Unternepnier ein Recht auf eine 
beſondere Entſchaͤdigung außer der contractmaͤßigen Lieferungs-Verguͤtigung erwächfet; 

5) Der Verpflegungs⸗Unternehmer für. Kavallerie-Garniſonen verpflegt die Eskadrons auch au⸗ 
ßerhalb der Garniſonen direct und fuͤr die contractlich ſtipulirten Lieferungs⸗Preiſe, wenn Be⸗ 
hufs der Fruͤhjahrs⸗uebungen die Zuſammenziehung der Eskadrons ins Regiment, inner⸗ 
halb des Regiments-Bezirks geſchieht. Derſelbe Fall findet nach Umſtaͤnden Gart. bei der 
Zuſammenziehung der Landwehr⸗Kavallerie-Regimenter und Landwehr⸗Infanterie⸗Bataillone, 
Behufs der gewöhnlichen jährlichen Uebungen in den reſp. Landwehr⸗Regiments⸗ Bezirken. 
Dagegen bleibt die Verpflegung der Truppen bei etwaniger Zuſammenziehung des Gren Ar⸗ 
mee⸗Corps von der gegenwartigen Verdingung gänzlich ausgeſchloſſen; f RB: 

6) Die Remontepferde erhalten, wenn es verlangt wird, in den erſten vier Monaten nach ihrem 
Eintreffen bei den Eskadrons und Artillerie-Compagnien bei der Ration taͤglich eine halbe 
Metze Gerſtenſchroot, gegen Abzug von einer halben Metze Hafer, und es wird für den Ger⸗ 
ſtenſchrvot der für den Hafer contrahirte kieferungs-Preis verguͤtigt; 

7) Jeder Unternehmer der directen Verpflegung muß in ſeinem Magazin wenigſtens ein zwei⸗ 
monatliches Bedarfs⸗Quantum an Brodtmaterial. oder Fourage ſtets eiſern unterhalten; 

8) Zur Unterbringung der Fourage wird, wie bisher das bensthigte Magazin⸗Gelaß unent⸗ 
geldlich gewaͤhrt; 2 5 u, E l 

9) Jeder Entrepreneur ſtellt eine Kaution in Königlichen Staatspapieren mindeſtens zum ꝛ0ten 
Theil des Werths der ganzen Lieferung; 5 

10) Wenn über die Qualitaͤt der Verpflegungs-Mittel zwiſchen den Lieferern und Abneh⸗ 
mern Uneinigkeiten entſtehen, fo entſcheidet darüber noͤthigenfalls eine gemiſchte Commiſſion 
definitiv; 

11) Jeder Entrepreneur berichtigt die geſetzlichen Stempelgefaͤlle ohne Ausnahme, und die der⸗ 
haͤltnißmaͤßige Quote der Inſertionskoſten fuͤr die gegenwaͤrtige Bekanntmachung, ſo wie alle 
übrigen auf die uͤbernommene Lieferung bezuͤglichen Koͤnialichen und Communal⸗Abgaben; 

12) Für die gelieferten Naturalien wird monatlich prompte Zahlung geleiſtet werden; 

13) In Betreff der Qualitaͤt der Naturalien wird Folgendes bemerkt: l 


Das Brodt muß aus Mehl, welches aus reinem, W 80 ½ pfuͤndigen Roggen ent⸗ 
ſtanden, und durch ein Beuteltuch von aß — 28 Faden auf den Quadratzoll gegangen iſt, be⸗ 
reitet, gehörig ausgebacken ſeyn und 6 Pfund pro Stück wiegen. Der Hafer muß rein und 
geſund, ohne Beiſatz von Unkrautſaͤmerehen oder fremden Koͤrnern, nicht ausgewachſen ſeyn 
und mindeſtens 45 1/2 Pfund pro Scheffel wiegen. Die zum Futter zu verſchrotende Gerſte 
muß von derſelben Qualität ſeyn und darf nicht unter 56 Pfund pro Scheffel enthalten. Das 
Heu muß gut gewonnen, ebenſo conſervirt, frei von ſchaͤdlichen und untauglichen Kräutern 
und überhaupt ein tadelloſes Pferdefutter ſeyn. Das Stroh darf nicht dümpfig, nicht mit 
untauglichen Kräutern vermischt ſeyn, muß noch die Aehren haben, und in reinem Roggen⸗ 
Richtſtroh beſtehen. 
Ueber die ſonſtigen Lieferungs⸗ Bedingungen, welche nach Maaßgabe der Oertlichkeit hin und 


wieder von einander abweichen, wird die Koͤnigliche Intendantur auf desfallſige Anfragen prompte 
Auskunft ertheilen. f ES zs 4. 5 


S — — 
2 N „ N * 
SI im Bezirk der Intendantur des Sten Armee⸗Corps zur Militie- Verpflegung auf das Dote 
1828 ausgebotenen Lieferung von nachbenannten Naturalien. 
\ . Zä Naturalienz Betrag- EE 
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Breslau den gten October 1827. Königliche Intendantur des Gren Armec⸗ Corps. 
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SGauholz⸗Lieferung.) Zur Verdingung der Lieferung von 500 Stuͤck kieferner Balken⸗ 
sie und 230 Stück Joch > und Pfahl⸗Eiſen für den ftädtifchen Bauhof, haben wir auf den 
26ſten dieſes Monats Vormittags um 10 uhr einen Licitations⸗Termin angefetzt. Cautionsfä⸗ 
bige kieferunasluſtige werden daher hiermit eingeladen, ſich in dieſem Termin vor unſerm Kom⸗ 
miſſarius Stadt- und Baurath Heer mann auf dem rathhaͤuslichen Fuͤrſtenſaal zur Aumeldung 
ihrer; Forderungen einzufinden. Die Lieferungs⸗ Bedingungen find jederzeit bei dem Rathhaus⸗ 
Inſpector Klug in der Rathsdienerſtube einzuſehen. Breslau den gten October 1827. 

See Zum Magiſtrat hieſiger Haupt- und Reſidenzſtadt verordnete Ober⸗Buͤrgermeiſter, 

8 Buͤrgermeiſter und Stadtraͤthe. 

Auction.) Es ſoll am 16. October, Nachmittags um 3 Uhr, im Haufe No, 49 auf der 
neuen Weltgaffe eine gut erhaltene kupferne Branntwein-Blaſe, nebſt Hut und Schlange, an den 
Meiſtbietenden gegen baare Zahlung in Courant verſteigert werden. Breslau den 10. Octbr. 1827. 

KRKoͤnigliche Stadt⸗Gerichts⸗Executions⸗Inſpektion. 

(Auction eines ſchoͤnen Reitpferdes und eines Frachtwagens.) Es ſollen am 16. October, 
Vormittags um 11 Uhr, im Marſtalle auf der Schweidnitzer Straße ein ſchoͤnes Reitpferd „Fuchs⸗ 
ſtute, Englaͤnder, und ein Frachtwagen an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung in Courant 
verſteigert werden. Breslau den 10. October 18272. Der Stadt⸗Gerichts⸗Sekretair Seeger. 
SBekanntmachung.) Die im Grottkauer Kreiſe belegenen Guͤther, Offig, Seſfersdorff 
und Deutſchleipe, zu dem Nachlaß des verſtorbenen Legations-Raths, Grafen v. Dankelmann 
gehoͤrend, ſollen gegenwaͤrtig im Wege des Concurſes Öffentlich verkauft werden. Beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufluftige werden daher eingeladen: in den Bietungs⸗Terminen den 10. Juli 187, 
den 12. October 1827, beſonders aber in dem letzten peremtoriſchen Termine den 15ten Far 
nuar 1828, jedesmal früh um 10 Uhr vor dem Deputirten Herrn Juſtiz-Rath Goͤrlich in un⸗ 
ſerm Partheien⸗Zimmer hier ſelbſt perſoͤnlich, oder durch Bevollmaͤchtigte hieſige Inſtiz⸗Commiſſa⸗ 
rien, wozu ihnen im Fall der Unbekanntſchaft die Juſtiz-Commiſſarien Cir ves, Görlich und 
Scholz vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und zu gewaͤrtigen: daß der 
Zuſchlag an den Veſt⸗ und Meiſtbietenden erfolgen wird, ſofern nicht gefegliche Umſtände eine 

Ausnahme nothwendig machen. Uebrigens ſoll nach Berichtigung der Kaufgelder, die Loͤſchung 
der ſaͤmmtlichen eingetragenen Forderungen, alſo auch der leer Ausgehenden, ohne daß es zu die⸗ 
ſem Zwecke der Produktion der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. Die Guͤter find, laut Lors: 
ſchaftlicher Taxe, unterm 16. December 1825 und zwar Sſſeg auf 113,144 Athlr. 28 Sgr. 4 Pf., 
Seifersdorff auf 38,783 Rthlr. 2 Sgr. 7 Pf. und Deutſchleipe auf 24,969 Rihlr. 13 Sgr. 4 Pf. 
gewuͤrdigt, und die dies faͤlligen Taxen zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerm Partheica⸗Jümmer einzu⸗ 
ſehen. Neiſſe den 26. Februar 1827. Koͤnigl. Preuß. Fuͤrſtenthums⸗Gericht. 

(Bekanntmachung.) Der Dauer und Bleicher Goftlieb Schöbel zu Ober⸗Nudolphs⸗ 
waldau, beabſichtigt auf feinem eigenthuͤmlichen Grund und Boden eine oberſchlachtige Leinwand: 
Walke zu etabliren. In Gemaͤßheit des Edikts vom 28. October 1810 wird dieſes Vorhaben des 
Schöbel hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, und werden alle diejenigen, welche ein 
diesfaͤlliges Widerſpruchsrecht zu haben vermeinen, aufgefordert, ſolches innerhalb 8 Wochen 
prächufivifcher Friſt hier anzuzeigen, widrigenfalls die landes polizeiliche Genehmigung zu dieſer 
Walk⸗Anlage nachgeſucht werden wird. Waldenburg den 10. October 1827. ` 

Königlich Laudräthliches Amt. d 

(Subhsftation.) Auf den Antrag ber Real⸗Glaͤubiger follen nachftchende, dem hiefigen 
Weinkaufmann Johann Pilz gehörige, hierfelbft belegene Grundſtuͤcke, nämlich: s) das Haus 
No. 281 mit 800 Rthlr., b) die beiden Gaͤrten No, 257 auf 140 Athlr. gerichtlich gewürdigt, 
Schulden halber in dem auf den 12. November c. Vormittags um 11 Uhr vor dem hieſigen 
Land⸗ und Stadt⸗Richter Geyer anberaumten einzigen peremtoriſchen Bietungs-Termine an 
den Meiſtbietenden verkauft werden. Zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden dazu unter der Maaß⸗ 
gabe vorgeladen, daß in fo fern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme geſtatten „der Zuſchlag 
an den Meiſtbietendbleibenden erfolgen fol, Namslau den 10. Auguſt 1827. Er 

Koͤnigl. Preuß, Lands und Stabt⸗Gericht. 
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(Bekanntmachung.) Den zaften d. M. Vormittags um 10 Uhr werden in dem Bureau 

der Königlichen Haupt⸗Artillerie⸗Werkſtatt zu Neiſſe: 20 eichene Achſen, 70 rothbuchene Ack s⸗ 
futter, 91 rothbuchene Arme, 160 Stüuͤck zzoͤllige ruͤſterne Bohlen, 50 Stuͤck 3 ½azoͤllige ruͤſterne 
Bohlen, 222 Stuͤck gzoͤllige ruͤſterne Bohlen, 13 Stuͤck szöllige eichene Bohlen, 2 Stuͤck 15zoͤllige 
eichene Bohlen, 1149 Stuͤck eichene Doppelſchwingen, 176 Stuͤck rothbuͤchene Brackhoͤlzer, 
1535 Stuck rothbuchene Felgen, 712 Fuß elſene und 266 Fuß weiß buͤchne Kloben, 109 Stuck ei⸗ 

ene Naben, 1966 Stuͤck eichene Speichen, 5970 Fuß elſenes Rundholz und 121 Stuͤck rothbu⸗ 
chene Doppelzwieſel, verlicitirt, und werden Lieferungsz und Kautionsfaͤhige hierzu eingeladen. 
Die naͤheren Bedingungen ſind im Buͤreau genannter Werkſtatt täglich während den Amtsſtunden 
einzuſehen. Neiſſe den Seen October 1827. l f 

Königliche Verwaltung der Haupt⸗Artillerke-Werkſtatt. 
ille, Lee x Walter, - 
Hauptmann und Vorſteher der Werkſtaͤtte. Lieutenant und Rechnungsfuͤhrer. 
ins- Getreide- Verkauf.) Von dem dlesjaͤhrigen Domainen = Amtlichen Zins Ger 

treide, welches durch baare Abgeltung ausgeſchloſſen worden, ſollen 1489 Schfl. 11 1/4 Metzn. 
Weitzen, 1757 Schfl. 10 Men. Roggen, 366 Schfl. 5 1/4 Mtzu. Gerſte und 2063 Schfl. 13 Men, 
Haber, ſaͤmmtlich Preuß. Maaß, in dem auf den often October c. Vormittags von ro hr 
ab, anberaumten Termine in dem Locale des unterzeichneten Rent-Amtes an den Beſtbietenden 
Öffentlich. veräußert werden. Kaufluſtige werden mit dem Bemerlen hierdurch eingeladen, daß 
1/4 des ganzen Loſungs- Betrages als Caution vom Beſtbietenden am kicitations-Dermine zu de⸗ 
poniren iſt, und daß ſolcher mit dieſein Betrage bis zum Eingange des Zuſchlages Einer Königl. 

ochpreisl. Regierung zu Breslau fuͤr das abgegebene Gebot gebunden bleibt. Die diesfaͤlligen 
5 — die Verſteigerung dieſes Getreides zum Grunde liegenden Bedingungen werden am Tage der 
Licitation näher bekannt gemacht werden. Ohlau den 28ſten September 1827. 
33 Koͤnigliches Rent-Amt. 

i (Subhaſtatfons Patent.) Im Wege des Concurſes foll das zu Olbersdorf belegene; 
mit No. 37 bezeichnete ehemals Auguſtin Heumann⸗, jetzt Beuedict Illgner ſche Bauergut, 
welches gerichtlich auf 4565 Rthlr. 10 Sgr. gewuͤrdigt worden iſt, oͤffentlich verkauft werden, und 
ſtehen die Licitations-Termine auf den 13. Auguſt, 15. October und 15. December d. J. an. Wir 
laden zahlungsfaͤhige Kaufluſtige zu dieſen Terminen, beſonders aber zu dem den 15. December c. 
des Nachmittags um 2 Uhr in unſerm Geſchaͤfts⸗Locale vor dem Herrn Ober-Landes⸗Gerichts⸗Re⸗ 
ferendario Rodewald anſtehenden peremtoriſchen Licitations-Termine hiermit ein, mit der Ver⸗ 
ſicherung, daß an den Meiſtbietenden der Zuſchlag erfolgen wird, wenn nicht geſetzliche Umſtände 
eine Ausnahme machen ſollten. Die Taxe von dieſem Grundſtuͤck hängt an der Gerichtsſtaͤtte aus, 
auch kann ſolche während der Amtsſtunden in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. Frankenſtein 
den 12. Mal 1827. ö Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadt⸗Gericht. 

(Bekanntmachung.) Die sub No. et, zu Senitz hieſigen Kreiſes belegene, nach der an 
unſerer Gerichtsſtaͤtte aushaͤngenden Tarausfertigung gerichtlich nach dem Materialienwerthe auf 
531 Athlr. 17 Sgr. nach dem Nutzungsertrage auf 202 Rehlr. 20 Sgr. gewuͤrdigte Schmiede 
nebft Garten und zwei Wieſen, fol im Wege der freiwilligen Subhaſtation öffentlich an den Meiſt⸗ 
und Beſtbietenden verkauſt werden. Befig> und Zahlungsfaͤhige laden wir hierdurch ein, in dem 
zum Verkaufe angeſetzten peremtoriſchen Termine am sten November c. Vormittags um 

9 uhr im Gerichtskretſcham zu Senitz zu erſcheinen, die nähern Bedingungen des Zuſchlags zu 
vernehmen und folchen nach eingeholter Genehmigung der Intereſſenten zu gewaͤrtigen. Nimptſch 
den offen Anguſt 78. A Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 

(Aufforderung. Diejenigen, welche aus irgend einem rechtlichen Grunde eine Anfor⸗ 
derung e era verſtorbenen Herrn Canonicus Profeſſor Dr. Derefer 
an Geld oder Buͤchern zu haben vermeinen, werden hiermit aufgefordert, ihre Anſpruͤche bei Zei⸗ 
ten bei dem unterzeichneten Teſtaments⸗Executor geltend und reſp. erweislich zu machen, widrigen⸗ 
falls nach geſchehener Diſtribution fie ſich an jeden einzelnen Erben werden verwenden muͤſſen. 

Breslau am sten October 197 Der praͤlat Neander. 
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(Verpachtung.) Die aus zwei oberſchlaͤchtigen Gängen beſtehende Mahlmuͤhle zu Muͤnch⸗ 
hoff mit ſieben Scheffel Breslauer Maaßes Ausſaat Acker und zwei Morgen Wieſewachs ſoll in 
Termino den 20. November d. J. anderweitig auf 3 Jahre vom 22. December c. an gerechnet an 
den Meiſtbietenden verpachtet werden. Es werden daher zahlungsfaͤhlge Pachtluſtige hiermit aufs, 
gefordert, ſich an dieſem Tage Vormittags um 11 Uhr auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Muͤnch⸗ 
hoff einzufinden, ihre Gebote abzugeben, und hat der Meiſtbietende nach erfolgter Einwilligung 
des Vormundes des minorennen Beſitzers den Zuſchlag zu erwarten. Die Pachtbedingungen koͤn⸗ 
nen im dortigen Kretſcham eingeſehen werden. Muͤnſterberg den 10. October 1827. 

‚ e Gerichts⸗Amt Munchhoff. Hirfchbera.. ` 
(Wein⸗Auktion.) Zur Räumung eines Lagers werde Ic) Donnerſtag den 18. October c. 
EE No. 13 im Keller früh um 93 Uhr meiſtbietend in klingendem Preuß. Courant 
ver ſteigern: 
a circa 300 Bouteillen ſchoͤnen Graves⸗Wein, 
„350 Bouteillen Ungar⸗Wein, 
Ohm Moſel⸗Wein, 
circa 500 Bouteillen biverſe ſchoͤne Ungar⸗Weine, 
300 Bouteillen neueſten Champagner von Jackſon, g 
3 Kuffen Ungar⸗Wein. \ J. A. Faͤbndrich. N 
Zu verkaufen.) Bei dem Dominio Dambitfch bei Prausnitz find 50 bis 00 Paar fette 
Schaafbracken, (mehrentbeils Schoͤpſe) zu verkaufen. i 
Zu verkaufen.) Auf der Altbuͤſſerſtraße No. 11. in dem Haufe zur Willen Maik genannt, 
find zwei braune Wagen⸗ Pferde den Zeit⸗Verhaͤltniſſen angemeſſen, billig zu verkaufen. f 
(Zu verkaufen.) Es iſt eine Pedal⸗Harfe zu verkaufen. Nähere Anzeige hierüder giebt 
der Inſpector Kayßler in der Blinden⸗Unterrichts⸗Anſtalt. a 
(Bekanntmachung.) Wegen Mangel an Raum habe ſch mein disperiger Handtungv⸗ 
Lokale im Rautenkranz, Ohlauer Straße, in das bisher von den Herren Gilling & Schultz 
geradeuͤber in No. 83 inne gehabte Tuchgewolbe verlegt, und empfehle mich daher meinen geehr⸗ 
teften Kunden und einem hochgeſchaͤtzten Publikum mit einem durch billige Einkaͤufe ſehr vortheil⸗ 
haft aſſortirten Lager von; f , 
feinen niederländifchen und inlaͤndiſchen Tuchen, Caſtmiren, Circaſſias, Drap de Da- 
$ mes, englifchen Callmucks, Flanellen, Frieße und Moltongs in allen gangbaren Farben 
und Qualitäten. a f 
Ich werde alles aufbieten, durch die reellſte Bedienung das mir bisher geſchenkte Vertrauen 
auch fuͤr die Zukunft zu rechtfertigen. Breslau den 15. Oktober 1827. N 82218 
n Ferdinand Ilane r. 12 
(Anzeige.) Denen durch meine bisher gefuͤhrte, ſetzt aber aufgeloſte Tuchhaudeaag ect 
mir noch in Berechnung ſtehenden Geſchaͤfts⸗Freunden zeige biermie an: SW ich von heut D mee 
nem Comptoir, Reuſcheſtraße No. 68. dem goldnen Schwerdt gegenüber, anzutreffen bin. 
Breslau den Iten October 1827. W. F. Gilling. 
a W keiggarni Frederyka Korna starszego w Wroctawiu znaydzye sia dzielko tardzo 
eickawe pod tytulem :. S 2 
W kaptani dayeie i wykladaytie ludowi Biblier 
tego z da i to nakaztıie kosciot katolicki. Dodany iest gieneralny rachunek funduszu swego: 
do rozuiesienia Biblii ed Leandra van Efs, w Darmsztadu, 
Cena e grösze srehrnych. 5 ` 


| ‚. giterarifde Anzeige. 
So eben iſt erſchienen und bei E. Neubourg am Paradeplatze No. z zu haben: 
Der ebenen Trigonometrie, Stereometrie und fphärifchen Trigonometrie 
fer Theil; die ebene Trigonometrie von E. Giersberg. Mit 1 Tafel. Preis 
ö N f i SZ 10 Sgr. 
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vaterländifhes unternehmen. 


Im Verlage der unterzeichneten Buchhandlung erſcheint auf Subſcription: a 
Das Ar men we en der EE Breslau. 
e i ch ti Fe SS 
und nach feiner gegenwärtigen, Verfaſſung dargeſtellt und mit einem Verſuch 
uͤber den Zuſtand der . und neuer Zeit begleitet 
Dr. Johann Jacob Heinrich Ebers, 


Koͤnigl. Preuß. Hofrathe und ordenklichem Arzte des Kranken: Hospitals zu Allerheiligen. 


gr. 8. 1828. Subſcriptions⸗Preis einer jeden Lieferung von 4 Bogen, 6 Ggr. oder 71 Sgr. 


(Der nachherige Ladenpreis wird um den aten Theil erhoͤht.) 
— — 


Eine ausführliche Anzeige, uber den Inhalt dieſes reichhaltigen Werkes, wird in unſerer 


Buchhandlung unentgeldlich ausgegeben. 


Buchhandlung Joſef Max und Komp in Breslau. 
Anzeige) Gardeſer Citronen in ſehr haltbarer ſaftreicher Waare, offerirr in Kiſten als im 
Hundert zu den billigſten Preiſen L. H. Gumpertz, 
en £ im Riembergshofe am Bluͤcherplatz fonft Salzring. 
Anzeige.) ‚echte Teltower Ruͤben, direct bezogen, ſind wieder angekommen und werden 
billigſt verkauft. S. G. Schwartz, im aruͤnen Kranz, Ohlauer Strafe. 
(Anzeige.) Circa 30 Eimer Spiritus 73 und 82 Grad nach Tralles ſtart, hat in Com⸗ 
miſſion und zu herabgeſetzten ſehr billigen Preiſen zu verkaufen. : 
a E. Beer, Kupferſchmiede-Straße No. 25. 


(Anzeige.) Neue Teltower Nüben find angekommen und werden zum moglichſt billigſten 


Nreis verkauft, bei, J. G. Starck. 


(Anzeige.) Große ſaftige Gardeſer Citronen, die 100 Stuͤck für 5 Reichsthaler, find zu 


H 
daben, bei F. A. Stenzel, Albrechtsſtraße. 

Die Wagen Fabri von Keffel und Synapp, 

5 auf * Hummerei im rothen Hirſch, SE 

empfiehlt ſich einem hohen Adel und geehrten Publikum mit einer Auswahl der modernſten neuen 
Wagen zu moͤglichſt billigen Preiſen. Fuͤr alle in dieſer Fabrik gebauten neuen Wagen wird ein 
Jahr lang garantirt, welches uns dadurch möglich iſt, weil ſaͤmmtliche zum Wagenbau noͤthigen 
Handwerker in der Fabrik ſelbſt vereinigt find. Reparaturen werden jederzeit billigſt und folide 


* 


gen Jahren gegruͤndeten Ruf dieſer Fabrik zu erhalten und zu vergrößern. 
x A . a - ? 
Marinirte Bricken die zweite Sendung, aͤchte Teltower Ruͤben und 
Gardeſer Citronen in ganzen Kiſten offerirt E 
Se ) C. F. Wieliſch senior, 
Ohlauer Straße den drei Hechten gerenüber. 


mit der groͤßten Schnelligkeit angefertigt, und wird uͤberhaupt Alles angewandt, um den ſeit lan⸗ 


` = sh 
kan 


anz⸗Unterelcht. Einem hochzuverehrenden Publikum mache ich hiermit ergebenſt be⸗ 
wé daß meine gebunden mit dem E Detober ihren Anfang nehmen. . 
: M. Gebauer, Tanzlehrer, Biſchofsſtraße No. 9. im goldnen Schwerdtfiſch. 


— 


— 356 — ex 


Putz⸗ und Modbewaaren ⸗Etabliſſement. 

Einem hohen Adel und verehrtem Publico empfiehlt ſich mit einer reichen Auswahl der neue⸗ 
fen Putz- und Morewaaren > Artifel die neu eroͤffnete Damen⸗Putz⸗ Handlung in den 
zwei Schwaͤnen, Ohlauerſtraße No. 84. im erſten Stock der Hoffnung gegen⸗ 
über, welche ſich bemühen wird, allen Wuͤnſchen und geneigten Beſtellungen auf das Billigſte 
und Geſchmackvollſte zu entſprechen; auch werden Umarbeitungen, Ausbeſcerungen und Wis 
ſchereien billigſt und ſchnell beſorgt. f 7 

(Lotterie⸗Nachricht.) Mit Kauf⸗Loofen zur Ain Kaffe 56ter Maffen⸗ 
Lotterie, deren Ziehung den naten, 1zten und ısten October feſtgeſetzt iſt, fo wie mit 
Ganzen und Fünftel kooſen zur Aten Lotterie in einer Zlehung, welche den fen 
November ihren Anfang nimmt, empfiehlt ſich 

a Friedrich Ludwig Zipffel, im goldnen Anker am Ringe No. 28. 


(Anzeige.) Unentgeltlich koͤnnen Demoiſelles, welche gründlich das ausmachen zu erlernen 
wuͤnſchen, ſogleich Ohlauerſtraße No. 84. in den zwei Schwaͤnen im erſten Stock antreten. 
(Offner Dienſt.) Das Dominium Schmoltſchütz, 1 Meile von Oels, fucht zu Weih⸗ 
Zut d. J. einen Ziergaͤriner. Annehmbare Subjecte haben fich bei dem Beſitzer perſoͤnlich 
u melden. g 
(Verloren) Am ızten d., Abends 9 Uhr, iſt am hiefigen Orte eine rothmaroqume Briefz 
taſche, worin der Pfandbrief No. 75 Habendorff, Reichenbachſchen Kreiſes, per 100 Nthlr. und 
50 Rthlr. Kaſſen⸗Anweiſungen, verloren worden. Der ehrliche Finder wird gebeten, ſolches ge⸗ 
en eine Belohnung von 15 Rthlr. im Commiſſtons⸗Bureau, Altbuͤßer⸗Straße No. 1, abzugeben. 
(Anzeige.) Ein Huͤhnerhund hat ſich zu Unterzeichnetem gefunden und kann, gegen Angabe 
ſeiner beſondern Kennzeichen und Erſtattung der Inſertions-Gebuͤhren, zuruͤckgenommen werden. 
A. Fuhrmann, Schullehrer in Oswltz. 
(Gefundener Hühnerhund.) Am Ende des vorigen Monats hat ſich zwiſchen Jauer 
und Liegnitz ein brau und weiß gefleckter männlicher Hähnerhund zu meinem Kutſcher gefunden. ; 
Der wahre Eigenthuͤmer deſſelben kann folchen gegen Entrichtung der Inſertions⸗Gebuͤhren bis 
zum 1. November d. J. wiederum in Empfang nehmen. Stephanshayn bei Schweidnitz, den roten 
October 1827. x b. Li e res- ze 


8 ae ee nach Berlin und Dresden auf der neuen Wellgaſſe im goldnen Fute⸗ 

(Geſuchter Reiſegefellſchafter.) Es wird unter ſehr billigen Bedingungen in einem 
bequemen Wagen ein Reiſegeſellſchafter nach Dresden geſucht, die Abfahrt iſt den »öften dieſes 
beſtimmt, auch geht dieſe Woche zur Abholung einer Herrſchaft ein leerer Wagen nath Berlin, wo 
mehrere Perſonen billig mitfahren koͤnnen. Das Nähere Schweidnitzer Auger neben dem 


Weißiſchen Coffeehauſe No. 15. a : 
u vermiethen) iſt die Handlungs⸗Gelegenheſt, Mbörechtsſtraße⸗ und Schmiedebrädes 
Ecke No. 59 auf Dftern 1828 zu beziehen; das Nähere beim Wirth. 


7 80 fi 8 E EECH Ta Bt Re ERBE! E 
(zu. vermierhen.) In No. 1196, jetzt No, 83, auf der Ohlauerſtraße, find zwei Hand⸗ 


lungsgelegenheiten zu vermiethen und bald zu beziehen. Nähere Nachricht ertheilt die Eigenthüͤ⸗ 


merin des Hauſes. EE 
Bermiethung.) Am Nathhauſe, vormals Niemerzeile, No. 12, zwel Treppen hoch, i 
eine freundliche Wohnung, beſtehend aus 2 Zimmern, I Schlafkabinet, le, Eutteee, SC, 
kammer und Keller veraͤnderungswegen auf Weihnachten an eine ſtille Familie abzutreten. Naͤhere 
Auskunft ertheilt der Kaufmann Wilhelm Loͤwe, am Ringe No. 39. ! 55 
Dieſe Zeitung erfcheint wöchentlich dreimal, Montags, Mittwochs und Sonnabends im Verlage der Wilbelm 
Gottlieb Kornſchen Buchhandlung und if auch auf allen Königl. Pofdwtern zu haben. 


Redacteur: Profeſſor Dr, Kuniſch. 


R E Did E 


welche bei W. G. Korn, Buchhaͤndler in Breslau, d ee 


fo wie in allen Börigen Buchhandlungen für beigeſetzte Preiſe fogleich zu bekommen find. 


= 85 8 gefunden; für Deutſchland if daffelbe yon hohem Intereſſe. 
Geograph. Handwoͤrterbuch. Der —— mit der erbten debe l a Wa 


Nach den neueſten Beſtimmungen. Oder Belhreibungfnaftigteie einen ruhigen Geist, ein feſtes, kuͤhnes Urtheil ; er lobt das 


der Lander, Meere, Seen, Fluͤſſe, Inſeln, Gebirge, Lobensweride, und tadelt das, was Tadel verbient, aber nicht im 


je 3 2 / ? Tone des (ré irikers, 3 e ` 
EEEV/½VV%VV%C% GE, Arts, Tanken si Ramen 
Dörfer, Fabrikorter, Baͤder dc. In Hinſicht der age, vor Augen hat. Die VBerdeutſchung, welche wir dem Publikum bier: 
Größe, Produkte, Merkwuͤrdigkeiten, Staatseihrichtum. mit vorlegen, entfpriät dem Original vollkommen; dafür bürgt Gen 
gen, Hauptbeſchäftigungen, Fabrikate, des Handels, er Name des rahiicht bekannten Deren Ueberfebers, 5 
x N ` EN 3 FR; — En Eegenen 
der Anzahl der Bewohner und Häufer ꝛc. In alpha⸗ Geſchichte des Feldzuges der Franzoſen 


in Aegypten und Syrien 


aparte's Aaführung. Von Ader, In ſtra⸗ 


Beau vais, Genergladjntanten bei der Expedition 

f ut { 5 
Armee. Aus dem Sranzöfifchen, Mit 2 Planen bon 
A. N. Perrot: 1) Die Schlacht bei den Pyramiden. 
2) Die Schlacht bei Abukir. 8. geh. Preis 1 Thlr. 


oder 3 fl. 18 kr. 
, Es gibt zwar ſchon einige ſchätbare geograrhiſche Wörterbücher, * 
allein ihr bändereicher Umfang verhindert ben leichten Gebrauch und Ihr 2 10 Sgr. oder 2 fl 24 kr. 

poker Preis ſchreckt viele Käufer ab; das jesige Hingegen eninält in“ Erne ER intereffante Lektüre! Beſenders iſt dieſe Schrift als 
einem einzigen Bande zuſammengedraͤngte Beſchreibungenſlen Geſchichtsfreunden, Militairperſonen und Leſezirkeln zu empfehlen. 
ſämmtlicher Meere, großer Seen. Flüſſe, aller Reiche Provinzen. —-= eee 0 
Landſctaften, Inſeln. Städte. Marktſtecken, Manufacturzrter, Bäder, 1 

größeren Dörfer ꝛc. der ganzen Erdoberfläche. Dabei bemerkt es die 
Zahl der Bewohner, ihre Hauptbeſchäftigungen, ihren Gewerbfleiß, 
Handel die Erzeugniſſe des Bodens u. ſ. w. alles nach den neueſten 
Nachrichten und jetzigen Eintheklungen der Länder. Obgleich das 


Bearbeitet von L. G. Foͤrſter. Mit 4 Plänen. 
12. geh. Preis 1 Thlr. 20 Sgr. oder 3 fl. 

Es ſind viele, und zwar ſehr ſchäsbare, militäriſche Wörterbücher 

Werk ſeinem Zwecke gemäß, äutzerſt eng gedruckt iſt, ſo hat doch die vorhanden, und der Herausgeber gegenwaͤrtiger Encyklopädie maßt es 


ZA 5 A ` iſt lich durchaus nicht an, etwas Beſſeres als Andere zu liefern; allein 
Deutlichkeit und Lesbarkeit darunter nicht verloren; fondern es if fl haus nid Ei ern; all 
Sc ae aber neuen, ſcharfen Lettern auf milciweißes Pa: das Bediirfniß eines twirflihen Ta id ens Wörterbuches iſt noch nicht 


pier gedruckt, fo daß dieb Buch auch in typographilcher Hinſicht mitſbefrledigt. Der Offizier braucht ein Buch Alte Art, welches er bes 
Recht empfohlen werden darf. Das Ganze iſt 47 Drudbogen ſtark 
und elegant geheftet, und für den äüßerſt wohlfeilen Preis 
von 1 Thir. 25 Sgr. in allen Buchhandlungen zu haben. 
. 


Napoleon, 
ſeinen Zeitgenoſſen gegenüber. Aus dem Franzo 
ſiſchen, Zwei Bände. 8. geh. Preis 2 Thlr. 10 Sgr. 


| oder 4 fl. ro kr. 2 25 
Dies iſt die Ueberſetzung des kürzlich in Paris erfchienenen, 


Aufklärung über die verſchledenen, vielleicht gerade für feine Waffe 
ungewöhnlichen Gegenstände der Kriegskunſt zu geben vermag. Ein 
ſolches Werk iſt das vorliegende, Gedrängte Kürze, Einfachheit des 
Styls und ein ſchickliches Format machen es nicht allein für Offiziere 
und Sabetten, ſondern auch für gebildetere Unteroffiziere und Solda⸗ 


tende Anzahl gibt, zu einem führbaren und nützlichen Werke, 


Leben Davids, erſten Malers 


biographiſchen Werkes: „Napoléson devant ses contemporains,““ Napoleons. Vos M. A. Th. * Aus dem Fran⸗ 


(für deſſen Verfaſſer einige Tiſfot, Andere aber Luctan Bona⸗ zoͤſiſchen uͤberſetzt von E. S. Mit Davids Bildniſſe. 
parte dalten), welches in Frankreich großes Luffehen erregt hat 8. geh. Preis 1 Thlr. oder 1 fl. 48 e 

da es ſo vielfache Aufſchlüſſe gibt. Es eignet ſich zur Lectüre jedes Das Leben eines ſo berühmten Mannes neuerer Zeit, als Dar 
Bebitveten,, Befonders darf man es Leſezirkeln mit Recht empfehlen. id, welcher nicht nur in der Kunſt ſo hoch ſtand, fondern auch in 


e / t t L € 3 der politifchen Welt eine nicht unbedeutende Rolle ſpielte, verdient es 
chi E 0 ten wohl, die Feder eines Scheiftftellers zu beſchaͤftigen, der, wie das 
b 


vom Jahr ach i 1814. Von Carl Botta. Aus Werkchen ſeibſt darthut, aus ſicherer Quelle ſchöpfen konnte, indem 
S . i - 
er Fagenigben überfegt von L. G. Förſter. ıfler überdies viele einzelne Züge aus der neueren Geſchichte, und mehrere 
and. gr. 8. geh. Preis 1 Thlr. 10 Sgr. oder 2 fl auf Napoleon Bezug habende, bisher noch unbekannte Anekdoten, ſo 
„ 24 Ke be" ai daß dieſes Werk für jeden Gebildeten, insbeſondere für Freunde der 
Dieſes ſchͤͤtzbare Werk. welches einen höchſt wichtſgen Zeitraum Kunſt und der neueſten Zeitgeſchichte eine höchſt angenehme Lectüre 

der Geſchichte (1789 1814) eines der ſchönſten Länder Europensigewährt, Das wohlgetroffene Portrait Davids zeigt feinen Charakter, 
umfaßt, hat in Italien und Frankreich mit Recht allgemeinen Beifallder, ein ſeltner Fall unter den Franzoſen, eine rauhe Biederkeit be⸗ 


regifcher Hinſicht durchgeſehen von dem General 


Militairiſche Aachen Enchklopaͤdie. 


auem bei allen Gelegenheiten bei ſich führen kann und welches ihm 


ten, deren es doch jetzt in allen deutſchen Heeren eine nicht un bedeu⸗ 


er dem Künſtler geiftig ſowohl als örtlich nahe ſtand. Es enthält . 


* 


zeichnet, die, wenig’ bekümmert, den Beitgenoffen zu gefallen, ſichſſches und pragmatiſches Werk zu liefern, worin nicht nur die dunkle 


durch unſterbliche Werke eines bleibenden Beifalls verſichert hült. fättere Geſchichte jenes merkwürdigen Inſellandes in ein mögechſt hel⸗ 


err lieé Bit geſetzt, ſondern auch deſſen äuzerſt verwickelte neuere Geſchichte 
: Johann Auguſt Hermes, bis auf Georg III. mit größter Umſicht und Klarheit dargeſtellt und 


a € So Kate auf elne ſehr belehrende und anterDeitende Weile erzählt 18. Geng 
Doctor der Treologie, Conſiſtoriolratb, Oberbofpredl⸗ wärtige Ueberſezung darf um fo mehr empfohlen werden, da fie von 


ger und Buperinserdent zu Quedlinburg, nach ſeinemſeinem, der deutschen kelewelt nicht unbekannten Schriftſteller herkommt, 
Leben, Character und Wirken dargeſtellt von Dr. Job. das Original vollſtändig und mit allen Anmerkungen wiedergibt, auf 
Heinr. Fritſch. Mit Hermes Bildniſſe und Fac⸗ Sé e und 1 5 e er 
Simile. gr. 8. geh. Preis £ Thlr. oder 1 fl. a fr. re ver auf H leſe * eigne ) reden vlt en; 

Dieſe Lebensbeſchreibung des verdienſtvollen, . Zeg Von Ze ee ES ie 8 ei 
Beriairatpg Dr. Hermes, Berfaſſers des ſehr welt verbreiteten Auen get Wochen 6 empfetlen. — pas an Ländche 
„Handbuchs der Religion“ und des ſehr ſchäzbaren „ Communzonbu- ZZ 


ches,“ enthäls, außer der Darſtellung des an ſich ſchon anziehenden Graf von Segur’s 

et ern mancher ii merkwürdiger Schickſale des vortreff⸗ (Mitglied der franzöſiſchen Akademie, Patt von Frankreich) 
Hen Mannes, auch eine Zeichnung feines anvergleichlichen Charak- ` Vi rd ; ` 

wis, se Entwickelung feiner theologiſchen Bildung und ſeines Ein⸗ D E H £w u D d [4 O £ E 1 { 2 n 


Tuſſes auf die Theologie, und zugleich eine, den Herren Predigern i - 
gewiß nicht unwillkommene Erörterung feiner Wirkſamkett did Prediger. de Been Seen ge * 
Handbuch der G. Foͤrſter. ıfles Bändchen. geh. Preis 114 Sgr. 


allgemeinen Weltgeſchichte. oder 40 fr, 


d h 2 5 Der Name Segur ſtrahlt unter den erſten Geſchichtſchreibern der 
In chronelogifcher Ueberſicht. Fur Real⸗, Buͤrger⸗ neuen Zeit. Der Verfaſſer erzählt uns bier auf eine böchſt unters 


und Landſchulen und zum Selbſtunterrichte. Von Jo- haltende Weiſe alles das Denkwürdige, was ſich während ſeines vfels 
ſeph Marx, Freiherrn von Liechten ſtern. Zweitelbewegten Lebens, das gerade in den wichtigen Zeitabſchnitt von Lud⸗ 


wig XV. bis auf die heutigen Tage, fällt, zugetragen hat. Er war, 
Ausgabe, gr. 3. Preis x Tblr. 5 Sgr. oder 2 fl. 6 kt. wie er Dit Get nach und nach Siet, Generel Reisender. Sci 


— Allgemeine Technol ogie, ſer, Hofmann, Miniſterſohn, Geſandter, Unterhändler, Gefangener, 


o 8 8 ës: x Landmann, Soldat, Mahlmann, Dichter, dramatiſcher Schriftiteler, 
oder ausführliche Beſchreibung der vorzüglich fen Kuͤn⸗ 


ubliciſt, Historiker, Deputirter, Staatörath/, Senator, Akademiker 


fie und Handwerke. Ein belebrendes Leſebuch fuͤr dieſund Pair von Frankreich. Seine Memoiren können nicht anders, als 
oN N lhöchſt intereſſant ſeyn, da er ſowohl am Hofe, als im Felde eine 

Jugend. In alpdabetiſcher Ort nung. Herausgegeben Rolle gefpielt, mit den bedeutendſten Perſonen ſeines Zeitalters, z. B. 
von Dr. Aug. Schulze. gr. 8. Preis 1 Thlr. 5 Sgr. mit Kathorinen II., Sriebrich dem Großen, Potemkin, Joſeph II., 
oder 2 fl. 6 kr. 5 Guſtav III., Waſhington, Kosziusko, Lafayette, Naſſau, Mirabeau, 


SC AZ Napoleon u f. w. in naher Berührung geſtanden hat, und alle Ber 
e Vollſtaͤndiges Giftbuch. gebenheiten, bei denen er entweder ſelbſt handelnde Person, ier doch 
A Lë V 77% Zeuge war, mit vieler Laune erzählt, mit kaltem, ruhi Blute be⸗ 
Oder leichtfaßlicher Unterricht, die Giftpflanzen, Gifte urtbeltt — Gegenwärtige Berdeutſchung ke ſchon ne 68: 
S minerale und Giftthiere kennen zu lernen, und ſich vorſfür bürgt ſchon der Name des Ueberſetzers. — Das ate und Zte 
ihren, der Geſundheit nachtheiligen, lebens gefaͤhrlichen Bändchen find ebenfalls fo eben erſchienen 
ind toͤdtlichen Wirkungen zu bewahren. Ein nlite A e b en N a D 0 [ eon D 8, 
ches Buch für Jedermann, beſonders Tir Schulen, fo 7 , 
wie für alle diejenigen Künſtler und Profeſſioniſten Von Arnault. Aus dem Sranzöfifchen überſetzt von 
e gifti e verarbeiten, oder bei ihren Ge⸗[Dr. F. H. Ungewitter. iſtes und ates Bändchen. 
welche giftige Stoffe vera N, is A Band Sgr. Veli ( 
ſchaͤften Gebrauch davon machen. Von Dr. H. Möl geh. Preis VM , Se d inpape & 20 Sar. 
ler. ate Ausgabe. 8. Preis 25 Sgr. oder 1 fl 30 kr fand r e de ege lr 
Allen Denjenigen, welche Abbildungen, beſonders der Biftpflans] grund gedrängt werden; fie iſt gleich frei von Parteilichkeit, als von 


zen, zu dieſem Werke zu haben wünſchen, ſchlagen wir „Plato“ sſniederer Leidenfchaftlichkeit. Für die Güte gegenwärtiger Verdeutſchung 
Abbildungen den Giftpflanzen“ vor. ; bürgt ſchon der Name des rühmfichſt bekannten Herrn Ueberſetzers. 


"Elegante, wohlfeile Taſchen-Tusgaben.. Dffian’s Gedi inter 


Dr. John Lingard's Neu überſetzt von L. G. Foͤrſter. 3 Baͤndchen. 12. 
Ce eh. Preis à Bändchen i Sgr. — Schreibpapier A 
Geſchichte Englands, Su 15 Sgr. — re = 525 Co papier 


von dem erſten Einfalle der Roͤmer an. Nach der Welchem Gebildeten iM nicht der Name Oſſian bekannt, — Dfs 


a Be ` y |ffan. der nordiſche, kaledoniſche Homer, unſterbiich durch feine hohen, 
dritten Ausgabe des SECH verdeutſcht von C. v. erhabenen Geſänge! — Wen ergreifen fit nicht mächtig. dieſe eg 
S. kſten Bandes ıfte ei ung. Preis 114 Sgr. Gemälde menſchlicher Seelengröße und kriegeriſchen Heldenmuths; 

* oder 40 kr. As. dieſe pittoresken Schilderungen einer rauhen, aber grotesken Natur 

In der neueren hiſtoriſchen Literatur Europens ſteht Lingard'sſund ihrer Meteore! Wen ziehen fie nicht innig an, dieſe Darftelluns 


„Geſchichte von England“ als ein bewunderungswürdiges Meiſter⸗gen feſter Charaktere, welche, um den Geſetzen einer hohen, ſchwärme - 


werk da, Lingard hat die ſchwere Aufgabe geléist, ein authenti⸗ riſchen Liebe, oder den Vorſchriften eines, alles Andere überwiegenden 


möchte wohl nicht leicht durch ein anderes Werk in den Hinter⸗ 


— 


‚Ührgefühts treu zu bleiben, der größetzen Entfagungen und Nufopfe⸗ gegeden von Died. Fr. van der Linde. a Preis 
dungen fähig waren! — Wir glauben daher auf den Beifall und die 15 Sgr. ober 54 kr. 
gentreiche Theiinahme ber geblldeten Welt und insbeſondere der Freun⸗ — e 3 
te der ſchönen Literatur rechnen zu dürfen, wenn wir hiermit elne : H and buch der d 
Seug, boͤchſt gelungene metrifche Ueberſetzung von Oſſian's Dichtungen, ee > 
ſauber und cerrekt gebruckt, in angändigem Taſchenlormat liefern. ſchriftlich en Geſchaͤftöfuͤhrung A 
RI A wf ich fur das gemeine Leben. Smibaltenb ale Arten von 
| Florians ſaͤmmtli E Werke. Aufſätzen, welche in den mancmlei Berhälfniffen der 
Neu überfegt von L. G. Hörfter, ıfler Band: No. Menſchen, fo wie ins deſondere in den verſchiedenen 
5 vellen. Verzweigungen des bürgerlichen Verkehrs vorkommen, 
In zwei verſchiedenen Ausgaben: e als: Eingaben, Vorſtellungen und Geſuche, Berichterſtattungen an Bar 
I) Taſchen⸗Ausgade auf weißem Druckpapier. eh hörden, Kauf ⸗, Mieth s, Pacht, Tausch-, Bauz, Lehr ⸗, Leih- und 
d Band lk Sgr. oder 40 kr. S Thle Geſellſchafts⸗Contracte, Verträge, Vergleiche, Teſtamente, Scans 
2) Octav- Ausgabe auf Velinpapier. A Band I eungsurkunden, Gautionen, Vollmachten, Verhichtleitungen, Geſſionen. 
10 Eur, oder 2 fl. 24 kr. 2 klaſſiſch Bürgſchaften, Schuldſcheine, Wechſel, Aſſignationen, Empfangs ⸗„ Des 
Immer wird der liebenswürdige, ſelnfuhlende Florian 4 ih poſitions⸗ und Morttificatlontſcheine, Zeugnlſſe, Reverſe, Certificate, 
bleiben; denn wer läſe nicht mit Vergnügen feinen BEE + an Inftzuctionen, Heiratbs .. Geburt,, Tores und andere öffentliche 
Valeria. wer verfehte ſich nicht . éen 2 5 Aber allerlei Vorfälle, Rechnungen, Inventaranfertigungen, zr. 
Grotte der Egeria, um den Lehren der Weisheit zu 3 urch aus fuͤhrli l ; 
Herz fälige nit öder empor, Dei Lede dude Unternehmen ae ben don d b SC Formulare erläutert. Herausgege⸗ 
Sieg; wer fühs nicht mit bewegter Bruß den kühnen Gonzalvo u. riedrich Bauer. Dritte Auflage, 8. Preis 
in das Schlachtgewüdl ſtürzen und dann wieder lun Arme der 3 i 20 Sgr. oder 1 fl. 12 kr. 
u rübwlichſt bekannt durch feine Die große Brauchbarkeit und Nützlichkeit dieſes Buches hat Bo 


ten ruhen? Der Herr Ueberſetzer, h d 
des Gervantes und des Oſſian, bat ſallgemein bewährt, fo daß ſoit R R 
meiſterhaften Verdeutſchungen de die finnigen Ausdrücke eben ſoſanſtaltet werden mußten. ſeit zwei Jahren bereits drei Auflagen vor⸗ 


fi) bemüht, die zarten Wendungen, d es iſt ihm treff; gli EE TEE 
W. g HEET ae EE 
gen, und e 0 Nuͤtzliche Belehrungen und enthüllte Geheimniſſe 


i e zu übertra 
TTT iF. S 
f H Novellen: „ „ H 5 2 

SE Se Sea Bft, Keen Site, gon uber Schrift, Schreibkunſt 
dine Bulbar, Gamireh, Galeria. 2) Wilhelm Tell. 3) Elirfer und und Schreibmaterialien, für alle diejenigen, welche fi 
Nepbrvati. 4) Numa Pompilius. 5) Kabeln. 6) Theater. mit Schriften und Schreiben beſchaͤftigen. Darſtellend 
) Idyllen, Myrtill und Chloe, Eſtelle We 8) Gonzalvo von Cor die Kun, Schriften aller Gattung, nach der neueſten engliſchen Gre 
Ke oder die Wiedereroberung Cranada's. 9) Galatea. 10) Vereſfindung, vermitielft einer leichten Methode ſchnell zu kopiren; ſelbige 


miſchte Schriften. 11) Briefe. 12) Florians Jugend. 13) Abends bei Licht auf eine die Augen ſtaͤrkende Art lesbarer darzuſtel⸗ 


| Nachgelaſſene Schriften. len; Schriften gegen Schaden zu verw ſchadhaft, fi i H 
Für äußere Eleganz und correkten Druck iſt beſtens Sorge ge: unleſerlich gewordene wieder Maes os Së 2 5 
tragen. Von der Taſchen- Ausgabe erſcheint monatlich, und von der ben; geheime Schrift zu entziffern; ꝛc. * 
Octav⸗ Ausgabe Fa Monate ein Band; erſtere wird 18 Bände, Nebſt einem Anhange uͤber die neueſte Zauberſchriſt, 
and ark. D 
be 9 Ster Be ` te. Herausgegeben von G. L. O Lüders. 8. Preis 
Boccaccio's ſaͤmmtliche Werke. Sar. oder 30 fe. 
Neu überſcht. iſtes Bändchen. Preis 114 Sgr. - Neue vervollſtaͤndigte ER 
Delinpapier 20 Sgr. geb. B lu m en fp ra ch E. 


Der erſte Novelliſt Italiens, der geniale, unerſchöpfliche, höchſt 2 B ER 7 
witzige und ſatyriſche Erzähler und Dichter Boccaccio iſt es wohl werth, Der Liebe und Freundſchaft gewidmet. Dritte, ver⸗ 


der deutſchen Leſewelt in einer neuen, treuen, fliegenden Ueberſetzung, mehrte Auflage. 8. geh. Preis 10 Sar. oder 36 kr. 
da wir noch gar keine Verdeutſchung ſeiner er 


dargebracht zu werden, 
1 fümmtlichen Werke befiken. Dieſe neue Ueberſetzung dürfen wir mit Schr i ften fü r Ni ch t aͤrzte. 
vollem Recht empfehlen; ſie beginnt mit dem Dekameron. — Das 
Gite Bändchen erſcheint binnen A Wochen D D g 
Wohlfeile > en 
! Ausgabe. D ad Vaterun ſer oder Anweiſungen und Regeln, die Geſundheit des 


Menſchen zu erhalten, zu befördern und feine Lebens⸗ 


cher Dichter. ate Ausgabe. 8. geh. Preis 15 Sgrſdauer zu, verlängern. Von Dr. Friedr. Richter. 
8 15 54 kr. 9 GC Zweite Ausgabe. 8. Preis 25 Sgr. oder 1 fl. 30 ke. 


Dieſes Büchlein dürfen wir nicht allein zum brauch, fon| Nr É C 
dern auch zur t beſtens . SC? e Die glückliche Mutter. 
Wos Fan EE Eine populär = mediciniſche Schrift. Oder der erfabs 
Des frommen Kindes Betaltar. rene Rathgeber für Se gi 1 5 der Sandal, 
Audachtesbuch für Schule und Haus in einer Reibeſgerſchaft und in der Periode des Saͤugens geſund 
von faßlichen Umſchreibungen des Vaterunſers, vonſund wohl zu erhalten, ihre Kinder an Körper und 
| Morgens und Abendandachten, von Schul- und A l kräftig zu erziehen, fie vor Krankheiten zu da 
gebeten und andere teligiöfe Betrachtungen. Heraus / wahren und dieſelben in den gewoͤhnlichen Krantpeig 


in funfzig auserleſenen poetiſchen Bearbeitungen deut: 


N ee X 


N 


x 


ſenhämorrholden, Anfmwellung der Vorſteherdrüſe und Berengerungſſchung zum Ahzicheffber Raſtermeſſer, zc. anzufertigen und zu gebrauchen, 


ZE 


` @ wie an den dieſen Krankheiten zum Grunde liegenden Uebeln, als ſen⸗, Fiſch , Vogels und chineſiſchen Leim, Sicherheits lack für Wein⸗ 


Krankheiten, zi wenn ſie einge wurzelt find, Ader gedeitt werden feſteſten Mörtein enthaltend, Nach den neueſten Er⸗ 


d Ei E o Lé e 
ee. Hämorrhoiden Preis 75 Sgr. oder 97 fr, 
2 { 5 — — ——6'' — # 
in geringerem oder höherem Grade leiden. Nebſt Angabe der Vor⸗ Neue ſt er u ntruͤglicher 1 


: tsmaßregeln, ſich vor diefer ſo allgemein verbreiteten Krankheit zu 8 d ` . 
Gerber? und mit befonderer Rückſicht auf die damit verwandten Lehel Maulwurfs „ Ratten und Maͤuſe⸗ 
als beſchwerliche Verdauung, Verſtopfungen der Eingeweide des Untere Bertilger, oder vor ET unbedingt zuverläffige N 


de Gemeinnuͤ gi ge S ch ri ft en, vorangehenden, hinlänglich kurz gefaßten, jedoch gründlichen Belehrun⸗ 


ötzliches Hand- und Huͤlfsbuͤchl ü ? d 
GEERT er, ee e ëtoupet- Inſekten und Würmer⸗ 


— 


zufällen richtig und zwedmäßzig zu behandeln. Eineſin färben; die Kunſt, mehrere zum Puge und zu Galanterteſachen ge 


be 2 Pe ` S igen; fo wie verſchiedene, den Damen in Bes 
nützliche Schrift für jede Mutter. Von Dr, Friedr. Cer mon alen verferligen wer 
Richter. 8. Preis 15 Sgr. oder 54 kr. GE Gë e gen E SE 


8 Funfte, verbefferte Auflage. Nach dem Franzoͤſiſchen der Madame L. Hyot, Putz⸗ 
Nathgeber fuͤr alle Diejenigen, welche an macherin und Modejaͤndlerin in Paris, und mit den 
Verſchle im SE bewährteſten deulſchen Anweiſungen und Vorſchriften 
l ung vermehrt. Zweite, verbeſſerte Auflage. 8. Prei 
des Halſes, der Lungen und der Verdauungswerkzeuge 15 Sgr. oder 54 ke. 


leiden. Nebſt Angabe der Mittel, wodurch dieſe er ere e Fe 
Krankheiten, ſelbſt wenn fie eingewurzelt ſind, ficher Die Kunſt, alle Arten Eſſig | 
geheilt werden können. Fünfte, verbeſſerte Auflagen leicht, zwedinddig und wohlfell zu bereiten. Oder 
8. Preis 10 Sge, oder 36 ke. Igründilche Anwelſung nicht allein die Wein und alle 
Die Trefflic leit dieſer Schrift iſt ſelbſt von den größten Xerıten mögliche Arten Pie, Beeren », Wurzel⸗ und Getteide⸗ 
Oentſchlands anerkannt; daher fie ſich eines augerordentlichen Abſatzes Eſſige im hoͤchſten Grade flat? und gut 
TT:; ͤ .. ſondern auch aus mehreren andern, zeither wenig ober gar nicht be⸗ 
Die Ka tarrhe: i nutzten keen? dem et Ss Flüſſigkeiten rein und uns 
? verfülfcht zu gewinnen; die Stärke, Meinheit und Unverfälſchtheit ders 
Der Schnupfen und der Huſten ſelben zu prüfen, fie noch zu verſtärken, zu reinigen und te Zeit 
bei Erwachſenen und Kindern. Was bat man zuſaut zu erhalten; nebſt Angabe aller dellebten franzöſſichen Tafel und 


8 ` on ihnen frei 31 N Parfümerie: Gier, Nach rein wiſſenſchaftlichen Grundſſtzen, ſo wie 
thun, um Ra dv V f A) erhalten, fie fhnell nach den neueſten Beobachtungen entworfen, und durch eigene prak⸗ 


3 beilen und da nachtheiligen Folgen, vornehmlich tiſche Verſuche und Erfahrungen vermehrt. Sorgfältig bearbeitet für 

die Lungenſucht und Aus zebrung, zu verhüten? Eineſgeden, der So Eſſig im Großen oder im Kleinen zum Verkauf oder 

nützliche Schrift für Jedermann. Von Dr, Friedr. um eigenen Haus bedarf fabritiren will, als für Eſſigbrauer, Manu⸗ 
Richter. 8. Preis 10 Sgr. oder 30 kr. fakturiſten, Landwirthe und alle bürgerliche Haushaltungen. 

Die Kunft, gefunde Augen * 

Die rundliche Aneffun , die bie und ice 

H 2 2 H 

bis Ins höchſte Alter zu erhalten ein ſchwaches und fehlerhaftes Ge: & ndliche Anweifung, die beſten und halt barſten 

icht zu verbeſſern und wieder herzuſtellen. Nebſt einem Anhange Genf S (8 E 


Borſchriften zu den vorzüglichſten Augenmitteln. Von einem praktiſchen ih € 3 
S > et d € R für metallene, ſteinerne und hoͤlzerne Gerät arten 
Augenarzte. Zweite vsrbrfferte Auſtage. 8. Preis 15 Sgr. oder 54 kr. als, elferne Küchengeräthe, Röhren, a Re, 1 1 


Rathgeber fuͤr alle Diejenigen, welche an gut, Edeiſtelne Glas, Jenſter, Flaſchen, Pfelfenkbpfe, chemische Appa⸗ 


Harnbeſch werden 11 Harnverhaltung rate, irdene Geſchirre ꝛc. fo wie Anweiſungen, Hüte, Leder Stiefe“ 
iber ké: MK 


und Schuhe waſſerdicht zu machen; Munde, Pergament:, Hauſenbla⸗ 
Stein- und Grleserzeugung Blaſenentzündung, Blafenkrampf, Bla⸗f und Blerfäſſer, Paplermaſchee verſchledene Arten Kleiſter, eine Mi⸗ 


der Harnröhre leiden. Zei Angabe der Mittel, wodurch dieſeNebſt einem Anbange, Vorſchriften zu den beiten und 


können. Nach den neueſten Beobachtungen und Erfadrungen derühm⸗ — t uli ` 
125 Blendung feansöficee Ar 8. Wed 18 Ser: ober 6 , findungen und Entdeckungen. Ein nützliches Buͤch⸗ 
. lein für Künſtler und Handwerker, fo wie für jede 


Rathgeber für alle Diejenigen, welche an Haus haltung, Zweite, verbeſſerte Auflage. 8. geh. 


; Hyp dle $ Ir. Ir Richter. 8. Prei d 
leibes und . Peer? Leer. er 8 e Verfahrungsarten, Maulibürfe, Matten und Müufe auf die lelchteſte 
eng und mannichfachſte Art zu fangen, zu töbten, oder zu vertreiben. Mit 1 


gen über das Naturgeſchichtliche und Wiſſenswertheſte diefer Thiere. 
8. geb. Preis 10 Sgr., oder 56 kr. g 


Der unfehlbare ` 


— wescht 


Der Damenfreund, 


Anweiſungen, alte Arten von Zeugen und Galanterieſachen zu waſchen, Vertilger. Oder die neueſten und bewabrteſten Miktel, 


vu reinigen, zu ſtärken, zu ſteifen zu trocknen, zu glätten, zu appre⸗ſum bie den Gärten, Plantagen, Wäldern und Feldern ſchädlichen Ze 


` ren? bie feineren Zeuge und Putzſachen von Flecken und Schmutzſtel⸗ſekten und Würmer zu vertilgen und gänzlich zu vertreiben. Nebſt⸗ 


AS 


len zu befreien die verſchiedenen Arten der Fleckkugeln, Fleckſeifen undeiner Anwelfung, das Unkraut in Gärten zu verhüten und auf das 
Zleckwaſſer zu bereiten und anzuwenden; allerlei Zeuge und Putzſachen unſehlbarſte auszurotten. 8. geh. Preis 73 Sgr. ober 27 kr. 


